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— Koblenz , 5 . Dez . Am Samstag vor acht Tagen ,
morgens kurz vor 5 Uhr , wurde im Tordurchgang des
Hauses Mayener Straße 5 in Koblenz - Lützel die 22jährige
ledige berufslose Elisabeth F ., im gleichen Hause wohn¬
haft . tot aufgefunden . Die F . wurde zuletzt in der gleichen
Nacht gegen 1 .15 Uhr in der Moselstrahe gesehen . Gerüchte ,
daß ein dem ..Fall Kürten " ähnlicher hier vorliegt , sind ab¬
wegig . Die Ermittlungen ünd noch im Gange .

Lahn und Westerwald .

Hilflos im Weichengleis stecken geblieben .
— Limburg , 5 . Dez . Einem Steinbrucharbeiter in Ober¬

hausen stieb ein gräßlicher Unfall zu . Beim Überschreiten der
Schienen blieb er in einem Weichenstück bangen und konnte
sich nicht befreien , obwohl schwer beladene Wagen langsam
heranrollten . Er wurde umgeworfen und ihm ein Bein ab -
geauetscht . Der Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus ge¬
bracht . wo ein Schwager von ihm im Sterben lag .

frankfurter Nachrichten .

Die Bente der Schaufeusterdiebe .

— Frankfurt o . M . , 5 . Dez . Bei dem Einbruch in das
Schaufenster eines Juweliergeschäftes auf der Zeil fiel den
Dieben Schmuck im Werte von 1000 RM . in die Hände . Es

Wiesbadener dichten und erzählen .

Gerade recht zur Weihnachtszeit kommen ein vaar
Bändchen einheimischer Schriftsteller und - innen .

-Jorg Ritzel bat unter dem Titel „ Das Kußir >alier
und andere rheinische Histörchen " ( Friedrich
Gutsch . Verlag , Karlsruhe in Baden ) Erzählungen ge¬
sammelt . die seiner Eigenschaft als Fabulierer alle Ehre
machen . Einem Buch mit solch avvetitanreizend - oerlockendem
Titel vermag man selbst dann nicht böse zu sein , wenn dieser
Band einem einen der letzten sonnigen Herbstsonntagnach -
mlttage kostete Aber es geht da genau so wie mit einer
guten flasche Wern . Hast du erst einmal den Geschmack des
ersten Tropfens auf der Zunge , so rastest du nicht eher , als bis
sie zur Nagelprobe geleert ist . Es sind rheinische Originale ,
die dem Derben noch nach ihrem Tode eher zugetan sind als
dem Pikanten , obwohl auch dieses nicht fehlt . Es sind Män¬
ner und Frauen , die das rechte Herz auf dem rechten Fleck
haben , mögen ste nun in der Kutte stecken oder in der Uniform
eines Thurn - und - Taxisschen Postmeisters . Solche Geschichten
ivrnut man in den Strauhwirtschaften zwischen Oppenheim
und Pfafsendorf , und es ist das Verdienst Jörg Ritzels , sic in
eine ansprechende Form gebracht zu haben die auch jenseits
der Zone unseres weinfrohen Ländchens noch manch einen
tiefer finden wird . Doch diese Histörchen , ein jedes in die Luft
seiner Zett getaucht und von ihr gefärbt , etwas altertümlich
und verschnörkelt , alle iedoch ohne romantisch oder gezuckert
zu sem . sind deftig und ungeschminkt und zwischen ihren
Zeilen hervor klingt das unsichtbare Gelächter einer Tafel¬
runde , mögen ste nun von den Buxen eines Heinrich oder
vom „ Choucroute " handeln , der weder Kavves noch Kaffee
war . von einem habgierigen geprellten Juden oder vom „ ver¬
schimmelten Klosterbruder " Aber das Histörchen aus der
rheinischen Posttllonzett hat uns doch noch am meisten Freude
gemacht Diese Geschichte vom Escheveter . die ein Stück
nassauischer Geschichte ist und eines vikant -volitischen Bei¬
geschmackes nicht entbehrt , war nämlich nicht neu : aber Jörg
Ritzel bat ste neu und unnachahmlich farbig erzählt . — Mit
einem Wort : Jorg Ritzel hat uns ein kleines Buch geschenkt ,
gewlckt mit Humor und echt rheinischen Einfällen , eines jener
seltenen Bucher , die wie eine Wunderflasche sind : sie füllt sich
Mmer aufs neue mit einem Gewächs , das unter der Sonne des
Rhelngaues gewachsen ist . — Das Buch ist mit Zeichnungen
von Arthur Thiele und Hans Schwartz recht ansprechend
geschmückt : Schwartz trifft die Art . welche Ritzels Histörchen
angemessen ist , iedoch wesentlich bester .

. ,Das bunte Band " Lyrik und Prosa ( Verlag
Carl Ritter & Co . . Wiesbaden . 1938 ) läßt schon aus den
öartttl Farben erraten , daß Frauen dieses bunte Band am
MebstuM ihrer Phantasie gewebt haben , und ste haben sich

hlneingestickt . so von der Nordsee ( Adele
? e \ ^ lluns Blatter aus dem „ Logbuch eines Laien "
darbletet . htto und . ohne Schminke , während Marie
M e l ch e r s „ Kronenwrrtln " em kleines Ferienerlebnis
« » sentimental erzählt . Hildegard Jevverts „ Ein Volk
freut stch entfuhrt uns nach Italien , ebenso Aenne Seelig -
Tbomanns . der verschwiegenen Herausgeberin „ Reisen "

,
wahrend Therese Wagner die . Blumenvracht naher Heimat
ansprechend schildert ( „ Blumen im Dorf " ) . Melanie Zill -
m e r stt nur bis Mainz gekommen und fügt die Gestalt 2o -
bann Eensfleischs zum Gutenberg ein ( „ Das heilige Pfund " ) ,desten . dramatlsche Heirat mit „ Emmel von der Eisernen Tür "
wie em . Romanfragment wirkt . Aber sie braucht nur ein
„ Kastanienblatt " anzuschauen , so wird es zum Gedicht . Die
Lyrik gibt diesem Band , das zu Weihnachten gerade recht

' M be-m 00n dem Wiesbadener Walter Müller -
Waldenburg ( Verlag Max Koebcke . Frankfurt a . M )
herausgegebenen , nun in der 22 . Auflage vorliegenden und
mit reichem Bildmaterial versehenen „ Frankfurter Theater -
Almanach plaudert nach einem Vorwort des Oberbürger¬
meisters Staatsrat Dr . Krebs der Prästdent der Tbeater -
tammer Ludwig Korner prinzipiell über „ Die Seit »
düng des deutschen Schauspielers "

. Walter
Muller selbst berichtet über „ DasWunderdes Römer¬
berges Mit einem „ Blick a u f V e r d i " macht Dr
Karl Holl nut . dem italienischen Meister bekannt . Die
Plaudereien Siegfried M e l ch i n g e r s schildern unter dem
Xttel „ 2iebllnge Wiens , Lieblinge der Welt "
die Schauspielerinnen Schratt , Sandrock . Westely . Ulrich und
P ?va . die von Hermann Jung „ Wir und d as Pu -
bl l k u m und die von Richard Kirn „ Me phisto boxt
fuhren m das Vermsleben des Schauspielers ein . Das

.? u (6 ein Preisausschreiben des Verlages ent¬
halt , ist etn sthoner Beitrag zur Theaterkultur unserer enge¬
ren Heimat .

kommt , die satten und auch die schwächeren Farben . „ Un -
gefayte Bronnen " ( Math . A d t ) und „ Irgendwo "

von Lilo
Bork leiten das Büchlein ein . Marianne F i k ch e r - D v ck
bringt zwei recht anschauliche , zart hingcsungene Großstadt -
Ledichte . Minna o . K o n a r s k i färbt es mit waschechtem
„ LElesbadener " leicht humorig , wie es übrigens auch Aenne
Eeelig -Tbomann - auf hochdeutsch — mit ihrem „ Mißver¬
ständnis im Buchladen "

, einer kleinen witzigen Prosaskizze ,
gut gelingt , das schöne Gedicht „ Abschied zur Weihnachtszeit "
ist ebenialls von dieser recht vielseitigen Schriftstellerin .
Marie . Sauer besingt das . .Donauland "

, während Maria
v . 'JJi u n e n 6 e r g ein „ Sudetendeutsches Lied "

uns schenkt ,
das von volksliedvaftem Ton ist und jüngste Vergangenheit
beglückend gestaltet : „ Wandlung " aber möchten wir in seinem
einfachen , beinahe löblich anmutenden Tonfall als eines der
besten bezeichnen : Lotte Tiedemann „ Im ewigen Wechsel "
spricht einen ähnlichen Gedanken vielleicht in einer kunst¬
volleren <vorm aus , aber das zweistrophige Gedicht dieser
Autorin „ Die Ströme " weist erst ihre ganze Eigenart aus .
' -Bon vexen und Aberglauben

" plaudert Dr . med . Irmgard
Muller . Zwei Gedickte von Ria Volland ( „ Trüber
Tag m den Bergen " und „ Wunsch " ) vervollständigen das von
der -rrauenarbeitsgemeinschaft Wiesbaden der Reicksschrift -
ttlmskammer Ggu Hessen -Nassau herausgegebene kleine Buch .
^ . bringt . rüNtzehn . nach Temperament und Können ver¬
schiedenartige Talente zusammen , und man muß gestehen , daß
durchweg schone und erfreuliche Proben zu einem bunten
Band von solider Machart gleichsam gewoben sind .

Ein kleines Buck liegt als Fruckt eines langen Lebens
vor uns Eo >d geprägt trägt cs die Worte , die ihm den
T " el gaben : „ Im Banne der Poesie "

, Gedichte von
BIlc Mi ar la 11 = <5e i r ( S . Deges . Verlag , Leipzig ) . Die
Gedickte >md teils in scklichtem Volkston gehalten oder in der

anspru -̂ vollen Ballade . Das Buch beginnt ernst
und schwer und würde heiter und beinahe ungebunden enden ,
wäre Nickt oem Ganzen wie ein gußeiserner Anker das Ge¬
wicht von Svruckdichtungen angefügt . Immer wieder zieht
es uns von den Versen dieser Frau zu ihrem Bilde bin . das
dem Bucke voranstebt . hinter all dem Gesammelten und Leid -
gevruiten lächelt nämlich der Sckalk hervor : unfreiwillig
bder freiwillig , er blinzelt uns an . Zeitlebens stand diese
mütterliche Matrone im Banne der Poesie und vermockte sich
aus diesem Banne nicht zu lösen .

Karl Emde .

--- 7lus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Der Taunus vereist .
= $ ont Feldberg , 5 . Dez . Nachdem es in der Nackt

vom Sonntag zum Montag auf den Höhen des Taunus
etwas geschneit hatte , schlug das Wetter am Montagvor¬
mittag in Regen um . der der Schneeherrlichkert schnell ein
Ende bereitete . Am Nachmittag wurde es dann kälter — das
Thermometer zeigte minus 1 Grad — . so daß die Wege und
Schneisen vereisten . Stellenweise war es so glatt , daß man
nur mit Mühe gehen konnte . Der Durchgangsverkehr wurde
aber weniger durch das Glatteis als durch den dickten
Nebel behindert , der kaum Sicht auf fünf Mietet ließ .

— Wehen t . 5 . Dez . Im Rahmen des Reichsmütter -
dtenstes fand hier ein Kursus in Eesundheits - und häus¬
licher Krankenpflege statt , der sich eines guten Besuches er¬
freute . Dieser wurde mit einer schönen Abschlußfeier be¬
endet , zu welcher noch viele andere Gäste eingeladen waren .
Auch war die Jugendgruppenfübrerin der NS .- Frauenschaft
mist der Jugendgruvve Idstein erschienen . Volkslieder und
Tanze erfreuten alle Anwesenden .

. — Kesselbach , 5 . Dez . Die Volksschule feierte ihr 25jäh -
rrges Bestehen , das von der ganzen Gemeinde festlich be¬
gangen wurde .

gemeindeeigene . Beleuchtungskörper beschädigt worden . —
w

"
^ Lehrgang in der Säuglingspflege , veranstaltet vom

Reichsmutterdienst , schloß mit einem Kameradschaftsabend ab .
, nn

A Attnkest . 5 . Dez . Auf 87 Lebensjahre blickte am Mon -
tag m Rüstigkeit Werngutsbesttzer und Weinhändler
Ludwig Grün zuruck .

r, ) ( Geisenheim , 5 . Dez . Die Jungvolkvimpfe ver¬
anstalteten im «xestraum der Staatlichen Oberschule unter
dem Leitwort Jungvolk auf Fahrt " einen Volksgemein -
schaftsabend und berichteten von Erlebnissen im letzten
Sommer .

) ( Rudesheim , 5 . Dez . Die NS . - Frauenschaft ver¬
anstalte zugunsten sudetendeutscher Mütter in der Turnhalle
etn Konzert , das von der Singgruvve der Ortsfrauenschaft .
Konzertsängerin Margarete Strack - Kassel ( Sopran ) und
Konzertmeister Toni L u g e r t - Frankfurt a . M . ( Geige ) be¬
stritten wurde und Werke deutscher Romantiker brachte . Der
Konzertabend war gut besucht . — In der Höhe des Bahn¬
hofes ist ein mit Briketts beladener holländischer Kahn
dieser Tage festgesahren und leck geworden . Er mußte ge¬
leichtert werden .

Rhein und Mosel •

Rus dem Rheingau .

) { Eltville , 5 . Dez . Der Vorsteher der hiesigen Geschäfts¬
stelle der Nassauischen Versicherungsanstalt , Eugen Fischer ,
blickte am 1 . Dezember auf eine 25jährige Dienstzeit bei der
genannten Anstalt zurück . — Die Stadtverwaltung hat für
den Turnunterricht in den beiden Eltviller Schulen in der
Stadthalle verschiedene Turngeräte einbauen lassen . — Der
Bezirksverband für Obst - und Gartenbau im Rheingau er¬
öffnete unter der Leitung von Weinbaudirektor i . R .
Schilling - Geisenheim mit einer stattlichen Anzahl von
Obstzüchtern und Baumwarten aus dem Rheingau die dies -
winterlicke Vortragsreihe . Es behandelten Eartenbaudirektor
Lange - Frankfurt a . M . Steigerungsmöglichkeiten im
Obstertrag . während Dr . Hanf vom Staatlichen Pflanzen¬
schützamt in Gießen die Schädlingsbekämpfung in einem
weiteren Vortrag besprach .

) ( Hattenheim , 5 . Dez . Auf der Umgehungsstraße über¬
schlug stch durck den aufgeweichten Boden ein Frankfurter
Lastwagen . Er mußte von der Wiesbadener Berufsfeuerwehr
wieder gehoben werden . Die Hebungsarbeiten dauerten fünf
Stunden . Die Fahrer des abgestürzten Wagens und dieser
selbst erlitten nur geringfügige Schäden .

) ( Ostrich , 5 . Dez . Von bislang unbekannt gebliebenen
Tätern sind in der letzten Zeit an mehreren Stellen im Ort

Hilde Weißner als Reedereibesttzerin .
• ( Terra — M . )

Ä

Dorothy Lamour als lllah in „ Dschungelprinzessin
" .

M

■

( Tobis — K .)

wurden vier Ringe entwendet : je 1 Brillant ( Platin ) von
0,38 — 0,18 — 0,14 und 0,12 Karat , im Werte von 500 , 195 ,
150 und 130 RM . — Die Kriminalpolizei bittet alle Pfänder -
fammelstellen und Inhaber von Goldan - und Verkaufstellen
auf Personen zu achten , welche die angeführten Ringe ver¬
kaufen oder versetzen wollen .

Odenwald und Bergstraße .

Spielende Kinder verursachen einen Brand .

— Bensheim , 5 . Dez . Im benackbarten Auerback brach
in den Vormittagsstunden ein Brand aus der vermutlich von
spielenden Kindern verursacht wurde . Drei kleine Kinder
spielten in dem neben dem Verkaufsraum des Kolonialwaren -
Händlers Rivvberger gelegenen Schlafzimmer mit einer
brennenden Kerze . Der Kleiderschrank fing Feuer und in
wenigen Augenblicken stand das Bett und das ganze Zimmer
in Flammen . Das Feuer dehnte sich weiter auf die hölzerne
Treppe aus und auch die im oberen Stockwerk gelegene
Wohnung wurde erfaßt . Ein bei einem Krankenbesuch
weilender Arzt konnte das kleine Kind der hier wohnenden
Familie retten , apch die Kinder der im unteren Stockwerk
wohnenden Familie wurden in Sicherheit gebrockt . Rasches
Eingreifen der Feuerwehr verhinderte ein weiteres Umsich¬
greifen des Brandes . Es ist immerhin erheblicher Sach¬
schaden enittanden .

MACHT DIE HAUT
"JCtft UND matt )
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cJpiel .

? Ä .,aewaun , kehr vielversprechende Leistungen zeigte . Die
„ verbstmelfterlchait " wird tm Kampf zwischen Sersfeld und
vanau entschieden . Kassel 03 ift auf den 3 . Platz vorgerückt
dichtauf folgt der VfB . Friedberg .

H CtL

Nürnbergs Pokalgegner in grober Form .
Von den vier Mannschaften , die am kommenden Sonn -
m Frankfurt a . M . und Wien um den Eintritt in die

-pschammer - Pokal - SÄlutzrunde kämpfen , standen am Sonn¬
tag der 1 . FK . Nürnberg . Rapid Wien und Wiener SK . in
schweren Meisterschaftskämpfen . während dem FSV . Frank -
turt eine Ruhepause gegönnt war . In Wien gab es vor
12 000 Zuschauern den Grobkampf zwischen Wiener SK .
und Ravid , aus dem Rapid mit 7 :2 ( 2 :1 ) als überlegener
Sieger hervorging . Der Gegner des FSV . Frankfurt spielte
allerdings ohne seinen vorzüglichen Torhüter Klimosch und
die beiden Außenläufer Bavra und Galli . Außerdem wurde
noch der Halbrechte Geiler , der Sturm -Stratege , durch eine
Verletzung zum Ausscheiden gezwungen . Trotzdem war die
Leistung der Ravid - Elf sehr überzeugend . Vor allem der
Sturm mit bem schußgewaltigen Jnnentrio Binder ( der
vier ..Bomben " ins WSK .-Retz setzte !) . Sckors und Sollec
war unwiderstehlich . Die beiden Treffer für den Sportklub
schoß Epp . Rapids Mittelläufer Hofstädter erhielt Platzver¬
weis und wird nun am nächsten Sonntag nicht ivielen
können . Run liegen mit Wacker , Admira . Ravid und Sport¬
klub vier Mannschaften mit je 5 Verlustvunkten auf gleicher
Hohe .

Blick ins Reich .

. In der Reichshauptstadt bieg vor 20 000 Zuschauern der
Stadtekampf B e r l i n — W i e n . den die Wiener mit 2 :0
( 1 :0 ) gewannen . Im Breslauer Stadion Erüneiche erlebten
8000 Besucher einen seinen 2 :0 - ( 0 :0 - ) Sieg der schlesischen
Eauelf über Warschaus Stadtmannschaft . In der Gauelf
waren zwar die guten Eleiwitzer Spieler Lachmann . Kubus
und Koppa ersetzt , aber der Ersatz schlug sich ganz aus¬
gezeichnet .

2m Gau Sachsen pausierten die beiden führenden
Mannschaften Planitz und VfB . Leipzig . Eaumeister BK .
Hartha und der Dresdener SK . kamen zu schönen Erfolgen .
Der DSK . schlug vor 12 000 Zuschauern Altmeister Polizei
Chemnitz 3 :2 ( 2 :1 ) , wobei Hofmann und Kapitän ( 2 ) auf
der einen und Heimchen ( 2 ) auf der anderen Seite die Tore
schossen . _

2m Gau Mitte beendete Eaumeister Dessau 05 die
Vorrunde mit einem 5 :0 - Sieg über die SvVgg . Erfurt . Von
den Verfolgern büßte Thüringen Weida einen weiteren

744 neue US ^ . - Kefotde anevfannt .

AAU . tagte in Washington .

Die Amateur - Atbletic - llnion der USA ., die in diesem
Jahr ihr öOjähriges Bestehen feiert , hielt vom 2 . bis 4 . Dez .
in Washington ihre Jahresversammlung ab . Es wurde be¬
schlossen . für die Meisterschaftskämvfe das Metersyktem bei -
zudehalten . Wie üblich , bestand die Hauptarbeit der Ver¬
sammlung in der Anerkennung von Rekorden , diesmal 144
an der Zahl . 59 davon gehörten den Leichtathleten . 78 den
Schwimmern , der Rest Gewichthebern usw . Am . .rekordtüch -
tlysten

" war der Schwimmer Ralvb Flanagan ( Miam ! )
mit nicht weniger als 14 Bestleistungen . Ben Johnson ,
der ausg ^ eichnete Svrinter der Columbia - Universität , folgt
mit acht Rekorden , dann kommt die Schwimmerin Katherine
R a w l s mit sieben Bestleistungen . Anerkannt wurde u . a .
auch die vrachtvolle Zeit Glenn Cunninghams von
4 :04,4 Min . über eine Meile : da Cunningham die Strecke
jedoch in der Dartmouth - Halle lief , kommt eine Anerken¬
nung als Weltrekord nicht in Frage . Dagegen kann die
440 - Pards - Staffel der Universität von Südkalifornien
ihre Zeit von 40,5 Sek . als Weltbestleistung anmelden .

Was die Riesenzahl der in Washington anerkannten
Rekorde betrifft , so wird man bei genauer Betrachtung er¬
kennen , dag man renseits des Großen Teiches auch an svort -

auliga unten den £ upe .

ht »
Ersten Dezember - Sonntag mit Rücksicht auf

Haukviele nur wenige Meisterschasls -aber unter chnen doch einige sehr wichtige . Aus derReihe der unbesiegten Mannschaften ist jetzt auch fieffens
FÄWetter Welsen Bad Hersfeld ausgeschieden so daß sich
jeyt also nur noch neun Mannschaften rühmen können nochkeinen Bezwinger gefunden zu haben Unter ihnen ist nuteine , der Mitte -Meister Del sau 05 der überbau » ?
kernen Berlustvunkt aufweist !

' uverhauvt noch

Immer noch Mannheimer Rasenspieler

nhh
'
nfpn n . ; ? 1/ -Qen des Tages verlor die SvVggn "c • gegen den Freiburger FK so daß alsoSarUchmen weiterhin ohne jeden Punkt das Tabellenende

Württembergs « auelf siegreich .

,- . 911 Württemberg war man etwas verschnuvit als
2 ? . zum Stuttgarter Eauspiel eine stark verjüngte Elfohne die .Kanonen "

Kreß , Schön . Hofmann . Heimchen
anlunbiete . aber die Sachsen wußten schon , was

lsE taten , jebenfalls konnte ihre Gaumannschaft in Stutt -
techt gut gefallen . Die Schwaben , die ihre in den letztenSpielen bewährte . Elf zur Stelle hatten , mußten alle Kräfteaufbietem um mit 2 :1 ( 1 :1 ) siegreich zu bleiben . In derSachsen - Elr zeichneten sich besonders Torhüter Tregler unddie Läufer Seltmann und Rose aus ^ Bei Würt emberaglanzte die Läuferreihe Schädler/Piccard/Ribke .

"

Letzt wieder Neumeqer vor » .
. . . 2n Bayer n wechselt die Führung ständig . Diesmal

wieder die WKE . Reumeyer Nürnbergvorn , die dem VfB . Koburg mit 3 :0 das Nachsehen gab
wahrend der bisher führende 1 . FK . 05 Schweinfurt in
Lunchen gegen die „ Bayern " mit 1 :2 das Nachsehen hatte
? M ^ Elnsurter spielten in München nicht schlecht aberdas Gluck war auf Seiten der ..Rotbosen "

, die sich zudem
<?

tel besser zurechtfanden als die5a & dritte Stelle vorgeruckl ist der Gaumeister
urnberg der in Augsburg .gegen den BKA . mit

frtm
( y " 0 . bamiUu zwei wertvollen Punkten

yttij ; Durch ubelein II ( 2 ) und Svleß wurde in der ersten

» ; * t9Ieifcenbci Borsprung „ herausgeschossen " .
ft «? b? r BKA nicht mehr ganz gutmachen konnte . Der „ Klub "
hat auch weiterhin als aussichtsreichster Meisierschafts -
? î

grter hu gelten . Seinen erstenSieg in der diesjäb -

ni * t86eroä6rttSturmumstellung vorgenommen hatte , die

2 : 8 »Niederlag « des hesiischen Tabellenersten .
Die allgemein vorausgesagte erste Niederlage des

hessischen Spitzenreiters Hessen Bad Sersfeld ist
prompt oingetrofen . Sie ist also an sich keine Überraschung ,
^ " iotioneÜ wirkt iedtglich die Höhe . Mit nicht weniger als

ft ° - s<blug der SK 03 Kallel . der wahrscheinlich
bei der Vergebung des Meistertitels noch ein gewichtiges
Wort mitreden wird, , den Tabellenführer und dieses Ergeb -
nis spricht wirklich nicht für die Sersfelder . Die Niederlage
nt für sie doppelt unangenehm , weil gleichzeitig der Meister
Hanau 93 im Kampf gegen den VfB . Groß -Auheim , den

Der Kampf vor dem TDutftrete
Die Wiesbadener Kreiskiasse .

Turnerbund Wiesbaden — VfL . Erbenheim 7 : 5
Evortfr . Wiesbaden — Eintracht Wiesbaden 5 : 9
Tv . Niedernhausen — Tkchft . Rambach 15 : 4
Tv . Breckenheim — SG . Waldstraße 11 : 10

Die Ereignisse des . Sonntags haben am Anfang und am
Ende der Tabelle Veränderungen hervorgerufen . Erbenheim
wurde zum ersten Male geschlagen und muß sich deshalb ge¬
fallen lasien , daß der spielfrei gewesene SV . 1919 Biebrich
und der siegreiche Turnerbund wieder mit eintreten in den
Kreis der engeren Meisterschaftsanwärter . Breckenheim hat
endlich einmal gewonnen , und dieser Erfolg genügte , um
vom Ende auf den 7 . Platz zu kommen . Rambach und Wald¬
straße liegen nun hinten . Im Mittelfeld behauptete sich Ein¬
tracht sicher vor den Sportfreunden , und auch der Turnverein
Niedernhausen hielt leicht mit Schritt . Auch in dieser Ab¬
teilung erhalten die vorderen Plätze für den Fall einer Neu¬
ordnung des Svielsystems erhöhte Bedeutung . Wer sich nicht
in die Spitzengruppe schaffen kann , muß damit rechnen , daß
er tm nächsten Jahr nur noch zur untersten Svielgruppe . der
Kreisklasie II , zugelasien wird .

8 . T !
9 . S

amoach
bsiratze

1 . VfL . Erbenheim
2 . SV . 1919 Biebrich
3 . Tbd . Wiesbaden
4 . Eintracht Wiesbaden
5 . To . Niedernhausen
6 . Sportfr . Wiesbaden
7 . Tv . Breckenheim

1

2

9
7
8
8
7
8
7
6
7

8
6
6
4
4
1
1
1

•>
i

87 :35
59 :44
49 :38
57 :46
47 :43
48 :56
52 :78
27 :71
51 :61

162
122
12 :4

9 :7
8 :6
4 :12
3 : 11
2 :10
2 : 12

1
1
2
3
3
5
5
5
5

Am 11 . Dezember spielen : Sportfreunde — SV
1919 Biebrich . Rambach — Breckenheim . Niedernhausen —
Waldstraße .

An der letzten 6ntbe gestrauchelt .

Mit Wilhelm : F . Hoffmann , Scherfs Jung , Martin ,
Ferdinand : Heuvel , H . Hoffmann , Schmiele , Maier und
Göbel stoppte der Turnerbund wider Erwarten den
Siegeslauf des VfL . Erbenheim . Auf dem an den
Seiten immer noch aufgeweichten Platz waren die kleineren
und leichteren Wiesbadener ihren großen , schweren Gästen
gegenüber im Vorteil . Die vorgenommene ., Umstellung be¬
währte sich . Die wuchtigen Angriffe der Grünen stießen auf
eine entschlosiene blaue Abwehr , und nicht selten wurden die
Kombinationsversuche des Erbenheimer Jnnensturms schon
im Mittelfeld unterbunden . Die Blauen haben durch Hallen -
trainina ihre Ballbehandlung verbessert , und da ihnen die
gegnerische Hintermannschaft nicht immer rechtzeitig den
Weg verlegte , kamen sie auch zu Erfolgen . Von 1 :0 waren
sie über 2 :1 gegen Ende des ersten Drittels 3 :2 in Führung
gegangen . Aber der Gegner , der bei 1 : 1 und 2 :2 schon bei¬
ge wesen war , rückte im nächsten Abschnitt 5 :3 in Front . Bis
zur Pause war er noch nicht wieder eingeholt . Erst um die
Mitte der zweiten Hälfte glückte bei 52 erneut der Aus¬

gleich und Gabel , der durch rheumatische Beschwerden behin -
*! ? , . a.n,ta.n9s . nicht vollwertig hatte einsetzen können ,stellte schließlich mit zwei Treffern Turnerbunds Sieg sicher .

Heuvel und Maier hatten die vorausgegangenen Tore ge¬
schossen .

Stärker als erwartet

trat die Eintracht auf den Plan . Den Schutz des Heilig¬
tums mußte sie allerdings ihrem AH .-Torwart Jung über -
lasien , denn Bohm , der Schlußmann der ersten Elf . lief am
Sonntag tn den Hafen der Ebe ein ; die Handballgemeinde
wünscht ihm von dieser Stelle aus nachträglich alles Gute .
Der Ersatztorhuter genügte den Anforderungen vollkommen ,
denn gegen die schwarzroie Deckung , in der Knell , Steeg .
Stamm . K . Oechsle und Wesiel standen , konnte sich der Sturm
der S v o r t fr eit n d e nicht so entfalten wie gegen Ram¬
bach . zumal Wesiel den Hauvtschutzen Dreyer nicht ein ein¬
ziges Mal zum Schuß kommen ließ . Die Blaugelben hatten
öwar durch Heil von linksaußen die Führung übernommen ,
als sich Eintracht in der ungewohnten Aufstellung noch in
der ersten Aufregung befand , aber warm geworden , rissen
die Schwarzroten schnell die Initiative an sich , rückten über
3 : 1 bei Halbzeit auf 4 :1 und zogen nach einem Gegentreffer
Diefenbachs bis auf 8 :2 davon . Stiuer , Kircher . Hnadeck und
Kahl batten diesen langen Zwischenspurt so erfolgreich zum
Abschluß gebracht . Dabei war ihnen zustatten gekommen , daß
die Außenläufer des Gegners , Ersatzleute , ihre Aufgabe nur
mangelhaft erfüllten . Rach einer Umstellung brachten wir¬
kungsvolle Gegenstöße die Sportfreunde durch Müller . Kröck
und Wolf auf 8 :5 heran , aber Bauer verbesserte zum Ab -
schlug noch einmal für Eintracht .

Größere Schnelligkeit
und die dadurch bedingte Überlegenheit auch in anderen Be¬
ziehungen gab in Niedernhausen den Ausschlag zu¬
gunsten der Einheimischen . Die hohe Eewinntorziffer trug
ihnen wieder ein positives Torverhältnis ein . Aus dem
Sturm schollen Diehl . Schuhmacher und Schäfer ein und aus
der Läuferreihe half Seelgen nach . Erst im zweiten Teil
kamen die Rambacher etwas auf .

Der Zweikampf Stemmtet — Gang
endete zwar mit 9 :10 Treffern zugunsten des Strafwurf -
svezialisten der W a l d st r a ß e , aber sein Brecken -
heimei Gegner fand noch je einmal die Unterstützung des
Mittelstürmers und des Halblinken , so daß die Einheimischen
nach einem wechselvollen Gefecht knapp die Oberhand be¬
halten konnten . Zuerst waren die Wiesbadener mit 3 :0
oorne , aber bis zum Wechsel mußten sie sich nicht nur mit
4 : 4 den Ausgleich gefallen lassen , sondern danach sogar zu -
sehen , wie die Breckenheimer bis auf 6 :4 davonzogen . Bei
6 :7 waren die Waldsträßer noch einmal in Front , mit 9 :7
hatte sich Breckenheim wieder an die Spitze gesetzt , und über
9 :9 und 10 :10 drohten die Gäste zwar weiter , aber es ge¬
lang ihnen nicht mehr vorbeizukommen . Während der letzte
Schlag der Einheimischen glückte , vergab Hanelt noch eine
Ausgleichsmöglichkeit , und damit war die Partie verloren .

Dienstag , 6 . Dezember 1938 .

20 DRL . - Gaue .

Sine neue Einteilung im DRL . geplant .

J3 ’-6, Ostmark und das Sudetenland in das
Grosdeutsche Reich eingegliedert sind , wurden auch die vrak -

. Aufgabengebiete des Deutschen Reichsbundes für
Leibesübungen erweitert . Es wurde die Frage brennend ,das Reichsgebiet nach ivortorganisatorischen Gesichtspunkten
neu einzuteilen über das Problem hat die Reichssportfüh -
runn mit den DRL .- Gausuhrern auch bereits Besprechungen
H ! Berlin abgehalten . In erster Linie ist daian gedacht , die
räumlich großen Gebiete der Gaue Bayern und Mitte
so aufzukeilen , daß noch zwei weitere Gaue entstehen . Es
wurde dann künftig also 20 Gaue geben . Mitbestimmend für
dielen Plan ist . den Vereinen in den beiden genannten
Gauen die langen Reisewege zu ersparen . Weiterhin sollen
München als Hauptstadt der Bewegung und Nürnberg als
Stadt der Reichsvartsitage ihrer Bedeutung gemäß die
sportlichen Hauvtvlatze neuer Gaue werden .

Hierzu teilt die Reichssportführung mit . daß mit Rück¬
sicht auf den Svielverkehr eine derartige Neueinteilung
durchaus wünschenswert erscheint . Bisher hoben die Pläne
aber noch keine feste Gestalt angenommen . Die Angelegen¬
heit ist um io weniger spruchreif , als der ReichssportfüHrer .
der eben erst aus dem Sudetenland zurückgekehrt ist . Hierzu
noch keine Stellung genommen Hat .

Punkt ein , dagegen blieben 1 . SV . Jena und Steinach 08
siegreich .

In der Nordmark blieben Eimsbüttel und Ham¬
burger SV ., die beide auswärts siegten , mit je vier Ver¬
lustpunkten auf gleicher Höhe , dagegen hat im Gau
Niedersachsen der deutsche Meister Hannover 96 den
ersten Platz wieder an den VfL . Osnabrück abgeben müllen .
Während nämlich Osnabrück in Algermissen mit 4 :0 siegte ,
verloren die 96er den wichtigen Kampf in Braunschweig
gegen die Eintracht durch eine harte Elfmeter - Entscheidung
mit 0 :1 ( 0 :0 ) . Der Meister mußte von der 30 . Minute ab
mit zehn Mann spielen , da ein Außenläufer verletzt aus -
geschieden war . So kamen die Braunschweiger vor 25 000
Zuschauern zu einem glücklichen Sieg und Osnabrück durch
das bessere Torverhältnis vor Braunschweig zur Tabellen¬
führung .

In Westfalen gab es keine Punktekämvfe ( Gaufoiel
Westfalen — Mittelrhein 4 :0 ) , aber am

"
Niederrhein

traten die Spitzenmannschaften auf den Plan . Schwarzweiß
Ellen siegte in Duisburg nach einer vorzüglichen Mann¬
schaftsleistung mit 3 :0 ( 2 :0 ) und Fortuna Düsseldorf ge¬
wann den schweren Kampf in Wuppertal mit 4 :3 ( 3 :1 ) .

Am Mittelrhein erreichte die führende Tura Bonn
gegen Rhenania Würselen nur ein 1 :1 . Köln 99 , das
spielfrei war , steht mit nut fünf Verlustvunkten relativ am
günstigsten da .

liche Leistungen andere Maßstäbe legt als bei uns . So gibt
es z . B . allein fast 90 USA .- Rekorde im Laufen ( ohne
Staffeln !) und ähnlich hoch ist die Zahl bei den Schwim¬
mern . Dabei ist zu bedenken , daß man drüben Rekorde in
Meiern und Bords führt und auch offizielle Hallen - Best -
leistungen verzeichnet . Wir finden in der amerikanischen
Rekordliste Geher - Bestleistungen von 75 Bards ( !) bis zu
100 Meilen . Und bei den Schwimmern darf nicht vergellen
werden , daß auch Rekorde Anerkennung finden , die in ganz
kleinen Bädern aufgestellt wurden , wo die gute Wende allein
schon einen Zeitvorsvrung bedeutet . Alles in allem kann
man also sagen , daß auch in USA . nur mit Waller gekocht
wird . Die phantastische Zahl der Rekorde schrumpft doch be¬
trächtlich zusammen , wenn man sie nach unteren Maßstäbn
beurteilt !

Qlytnpifäe Spiele 1Q40 .

Die Mindestleistungen für die Leichtaihlettkkämofe .

Der schwedische Generalsekretär der IAAF .. Bo Eke -
lunb , hat für die Ausscheidung der Bewerber an den Olym¬
pischen Leichtathletikkämpfen 1940 in Helsinki dem
internationalen Verband Vorschläge für die zu fordernden
Mindestleistungen gemacht . Die Teilnehmer am Hochsvrung
haben in zwei Gruppen auf verschiedenen Anlagen eine
Mindesthöhe von 1,85 m zu bewältigen . Die aualifizierten
Bewerber springen dann gemeinsam auf einer neuen Anlage
bis zur Entscheidung . In der gleichen Weise werden der
Weitsprung und der Dreisprung abgewickelt . Verlangt wer¬
den 7,20 m für den Weitsprung und 14,50 m für den Drei¬
sprung . Die Qualifikationsmarken für das Speerwerfen sind
65 m . für das Hammerwerfen 50 m und für das Diskus¬
werfen 46 m . Die Ausscheidungskämvfe finden jeweils am
Vormittag statt und werden im Kugelstoßen , für das die
Grenze noch nicht feststeht , in mindestens drei verschiedenen
Wursringen durchgeführt . Eine Ausnahme macht der Stab¬
hochsprung , der auf zwei Tage verteilt ist ; die Mindesthöhe
beträgt hier 4 m .

Um einen einheitlichen Start über 200 m und 400 m
zu gewährleisten , werden im kommenden Sommer besondere
Versuche angestellt . Um zu vermeiden , daß die dem Starter
entfernter hockenden Läufer auf den Außenbahnen den Knall
der Startpistole , wenn auch nur um Sekundenbruchteile ,
später vernehmen , wird erprobt , den Startschuß durch Laut¬
sprecher zu übertragen .

Spwt - TiundMau .

3m Schulfußball

gewann in der K - Klasse die Rieblschule ( Zietenring ) ihr
Rückspiel gegen das Gymnasium überlegen mit 5 :0 ( 2 :0 )
und bleibt dadurch mit 6 :0 Punkten weiter an der Spitze
vor Oranienstraße mit 2 :2 und Gymnasium mit 0 :6 . In der
S - Klasse rettete die Rieblschule gegen das Gymnasium
aus einer bei Halbzeit ( 0 :2 ) schon verloren gegebenen
Partie in kraftvollem Endkamvf mit 2 :2 noch einen Punkt ,
so daß sie mit 5 :1 gegen 3 :3 des Gymnasiums und 0 :4 bet
„ Dränier “ auch hier die Führung behaupten konnte .

♦

Maxie Herber/Ernst Baier stellten sich am
Sonntagabend auf der Hamburger Kunsteisbahn vor . 8000
Zuschauer jubelten ihnen begeistert zu . 3m Eishockey siegte
Rotweiß Berlin mit 5 :0 über Hamburg .

Auf ihrer Schwedenreise bestritten die Hand¬
baller des SK . Cborlottenburg ihr zweites Hallenspiel .
Gegen die Mannschaft Hellas Stockholm kamen sie mit 15 : 13
( 10 :6 ) Toren zu einem schönen Erfolg .

Bei den Radrennen in Buenos - Aires , denen
10 000 Besucher beiwohnten , gingen zahlreiche europäische
Fahrer an den Start . Der Deutsche Karl Göbel ( Dort¬
mund ) siegte im 50 - Runden - Einzelfahren vor dem Fran¬
zosen Tonnelier und dem Amerikaner Shivmamn . Im Ver¬
folgungsrennen kam die deutsch/italienische Mannschaft
Hürtgen/Saetra auf den zweiten Platz .

Die Wiener Admira . eine der führenden Fußball¬
mannschaften des Gaues Ostmark , ist am zweiten Weih¬
nachtstag beim badischen Meister VfR . Mannheim zu East .

Boxen .
Wiesbaden gegen Frankfurt , Sonntag . 11 . 12 . , Paulinen -
schlößchen . 20 Uhr . Deutscher Meister Schöneberger
und Bamberger im Ring .
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SCAIA

mo BEL

BAUER

H145o/38

550 -
1100 -

Bei uns finden Sie die größte
Auswahl für Damen u . Herren in :

b

Reparaturen
Röhren

Autennenbau

Schönheitspflege - Köfferchen

Elegante Puderdosen

Bürsten - und Rasier -Garnituren

Manikure - Etuis

Geschenk - Pack ung

Bleichstraße 20
Uhren - Schmuck - Trauringe

| Privat - Verläufe |

2 Läuferfchweiue
zu verkaufen

Koblböfer .
Bleidenstadt ,

Ad . - Hitl . - Str . 48

große Auswahl

Teilzahlung
Ehestandsdarlehen

vK . - <Äa \ JL
Er weiß : Die ist zuverlässig ,
ist pünktlich wie die liebe
Sonne .
Ein formschönes Gehäuse aus
edlem Material schützt das
kostbare Werk .

JJlöM - vveWwrt

Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

470 -
650 -
880 -

465 -
745 -
950 -

toöen -

eimiWW
Ladenschränke .

2 Tbeken mit

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Haufrauen - Nachmittag
Karten - .50 u . 1Kinder - .30

hatte mittschiffs gerammt und mit ihrem Bug ein breites

Loch vom Deck bis unter die Wasserlinie gerissen . Da im

Augenblick des Zusammenstoßes gerade die Wache gewechselt
wurde , war glücklicherweise die ganze Besatzung des schwe¬
dischen Schiffes wach . Sie wurde von der „ Sleipner

" über¬

nommen . Das gesunkene Schiff behindert die enge , aber

stark befahrene Passage in beträchtlichem Grade . — In
Jütland hatte der Nebel einen ungewöhnlichen Ver¬

kehrsunfall zur Folge . Auf der Landstraße zwischen Aarhus
und Skanderborg gerieten an der gleichen Stelle der sehr
glatten Strecke fünf Kraftwagen aus der Fahrbahn und

gingen völlig in Trümmer . Die 14 Insassen der fünf Wagen
kamen ohne Schaden davon .

Tod des weiblichen Tenors . Wie aus Hollywood
berichtet wird , ist Miß Ruby Helder , die bis zum Jahre
1935 vielfach im Rundfunk Amerikas gesungen bat und die
auch in Londoner Konzertsälen aufgetreten ist , im Alter von
48 Jahren gestorben . Sie hatte mit ihren Rundfunkvorträgen
als Tenor so großen Erfolg , daß die Leiter häufig Bitten
von den Hörern erhielten . „ Mr .

" Helder möchte wieder
singen .

weltberühmte italienische

Musikal - Clowns u . Parodisten

und 9 Welt -Attraktionen

Sämtliche Nummern erstmals
in Wiesbaden !

Täglich 8 .15 Uhr

Alpina - Uhren

Schulranzen Sattlerei

Schulmappen H . Jung
Sattlerwaren Goldgasse 21

SCHREIB -

MASCH .

gebraucht , billig

STEIN
Rheinstraße 70
Fachwerkstatt .

Hier die Beweise :

Schlafzimmer
Eiche u . viele Edelhölzer

320 - 380 - 425 -
540 - 610 - 685 -
785 - 820 - 860 -

Speise -Wohnzimmer

340 - 380 - 418 -
520 - 560 - 610 -
680 - 760 - 790 -

Herrenzimmer
modern und antik

380 - 450 - 490 -
680 - 750 - 900 -

Wiesbaden Wellritzstr . 12

Ehestandsdarlehen

Sonntag von 2 — 7 geöffnet !

Küchen in Natur , Elfenbein und
viele Edelhölzer

von 95 - bis 450 -

Schreibschränke , Kleider¬
schränke , Bücherschränke ,
Schreibtische , Klubtische ,
Rauchtische , Hausbars , Lese¬

lampen , Teewagen , Näh¬
tische , Flurgarderoben , Betten ,
Matratzen , Wäschetruhen ,

Kautsche , Polstersessel

in großer Auswahl und
sehr preiswert

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

« MWI
Gespielte Hohner , alle gangbaren

Modelle , gebe sehr billig ab

Ml - Seidel ä «
“

Das Haus Bauer genießt in

Ml Hilft Sooft
den Ruf besond . Preiswürdigkeit

Minutenlange
Beifallsstürme !

Laute Bravorufe !

Unzählige Vorhänge !

zeugen v . dem großen Erfolg
unseres neuen

Sensations - Programms

Gastspiel :

4 Carlo Medini

Neuschnee in den deutschen Gebirgen . Infolge des zur

Zeit in den höheren Gebirgslagen des Deutschen Reiches

niedergsgangenen Neuschneefalles ist der Verkehr teilweise

behindert . In Kärnten ist die Großglockner - Hochalpenstraße
von Ferleiten bis Heiligenblut unpassierbar . Auf , der

Tauernstraße von Trieben nach Hohentauern sowie auf der

Straße im oberen Lochtal von Steeg bis Warth ist der Ver¬

kehr bis auf weiteres unmöglich . Auf den übrigen Straßen
im Alpengebiet wird der Verkehr durch Glatteis und teilweise

durch Spurrinnen erschwert . Schneeketten sind überall er¬

forderlich . Im übrigen ist der Verkehr unbehindert .

Autoräuber Stocklessa gefaßt . Der flüchtige Autoräuber

S t o ck l e s s a . der in der Feldmark in Farmsen einen

Raubüberfall auf einen Kraftdroschkenfahrer verübt hat und

in einer falschen Uniform herumlief ^ ist festgenommen wor -

den . Er sieht einer strengen Bestrafung entgegen .

Schreibmaschinen
neu - gebraucht

Großauswabl .
Walter Grase ,

am Schillervlaß .
Reparaturen .

Geschäfts -

Anzeigen

Grammophon
Flobert
4flam . Kocher
Bräter
Fruchtpresse
zu vk . Seeroben -
straße 2 . 4 . Stock

Euterb . Kauf¬
laden zu verk .

Dr . Adolvb .
Adolksbera 4 .

Von 9 — 2 Uhr .
P . - Svortwageu .

fast neu . und
Kasperltheater

bill . vk . Goeben -
straße 15 . 3 r .

Puvoenküche
zu verkaufen .

Küfer .
Eoebenstr . 31 . 1 .
Elekt . Eisenbahn
vreisw . zu verk .

Faust .
Hellmundstr . 4 .

Ladeueinrichtg .
billig zu verk .

Jos . Ulrich ,
Friedrichstr .47 .P

KÄSTNER & JACOBI erlesenen Auswahl

Wilhelmstraße 56 / Taunusstraße 4 / Hotel Rose / Ruf 25959

^Regentropfen, --------------

die an dein ( Fenster
Schützen Sie Uhre Fenster und Düren während

der kalten Jahreszeit oor Nässe und Zugluft

durch meine

Qumpex - Zugluft - ' Diditung
Dieselbe kann spielend leicht an Fenster und

g
’
üren — selbst an Metall oder Qlas — an¬

gebracht werden , denn sie ist selbstklebend !

Grabenstraße 26

Telephon 23895

Schreiuer -
arbeiten

werden gut und
vreisw . ausgef .

Nattermüller .
Rheins . Str . 8 .

Drei LDorte bloß :

, ,<3eh
'

zu Stoß “ !

StOSS 9lachf „ g
'
aunusstraße 2

Englisches Flugzeug auf dem Wege nach Paris ver¬
schollen . Seit Freitagnachmittag wird ein Flugzeug mit
vier Personen , das sich auf dem Wege nach Paris befand ,
vermißt . Pilot ist einer der bekanntesten englischen Flug¬
zeugkonstrukteure , P e r c i v a l , der viermal den Königs¬
pokal als schnellster Flieger errang und auch als erster an
einem Tage von England

'
nach Afrika und zurück geflogen ist .

Schifssunglück durch Nebel verursacht . In dem dichten
Nebel , der am Sonntag über einem großen Teil Dänemarks

lagerte , ereignete sich am Ausgang des Oeresunds in die

Ostsee ein ernstes Schiffsunglück . Der dänische 1000 - Tonnen -

Dampfer „ Sletpnet
“

, der mit Passagieren und Stückgut von

Danzig nach Kopenhagen unterwegs war , stieß in der

Drogden - Rinne vor der Einfahrt in den Kopenhagener
Hafen mit dem schwedischen Dampfer „ Artemis "

zusammen .
Die „ Artemis " sank in fünf Minuten . Die „ Sleipner

"

Er . modernes
aufklappbares

SWlofa
in bestem 3uft . .
zu verk . Rbein -
babnstraße 3 . 1 .
Weißes Metall¬
bett mit Matr .
u . Federn . Itür .

Kleiderschrank .
Kiuderschaukel

bill . vk . Luisen -
straße 47 . 3 Iks .

Schreibt ,
mit Sessel u . kl .

Bücherschr . zu
verkauf . Luisen -
straße 49 , 2 lks .
3u verk . vorm .

Peddigroür -
Garnitur

drei Sessel und
ein Tisch

ein verstellbarer
Polsterstubl

Bingertstr . 8 . 2 .

taust "
-

Udl

bnm^
roenn man 3um wn

m ^ trhianoe

hUr3t3ero» oU,l
“

enllor6l. ld1 . 5oOa

khäumt Oie Waldilauge md

toWeito -

1ms !
Schöner guterh .
2türig . Sviegel -
schrank . nußb . - v . .
1 - u . 2t . Schränke ,
weiß u . nußb . -
lack . . Waschkom .

mit Marmor .
mit und ohne
Spiegel . so gut
wie neu . i . weiß ,
nußb .- u . mah . -
vol . . 20 . 25 und
30 Mk . . saub .
mod . Eich . -Bett „
Tische v . 3 M . a .

Peter .
Dreiweidenstr . 6
a . d . Dotzb . Str .
u . Bismarckring

Versenk -
und Schrank -

NäßWichinen
Eeleaenbeitsk .

Ratenzahlungen
Einige gebt .

Masch . a . Lager .

Eetr .
6t . Pelzjacke ,

gr . Pferdestall
und P . -Wiege

bill . zu verkauf .
Adr . T . - VI . « 8

Wintermantel
Größe 50 . Preis
55 Mark , zu vk .

Alef . Kleine
Vurgstr . 3 . 2 . St .
2 sehr gut erb .
Hrn . -W . -MLut . .
Maßarbeit , aes .
Fig . , vreiswert
zu verk . Rbein -
straße 67 . 2 .
JLngl . - Winter -

Mantel
oersch . aetr . S .-
Anz . u . Svort -
Anzua . ar . Nr . .
Pelzkraa . Wasch¬
bär vk . Luisen -
straße 16 . 3 . St .

Fast neuer
Wolfspelz

zu verk . Aar -
straße 25 , 2 lks .

Harmonika .
2reibig . 8 Bälle ,
fast neu . vreis¬
wert zu verkauf .
Fuchs . Lurem -
buravlatz 5 .
Gute alte Geige
zu verk . Lang -
galle 46 , 2 .

Tasteu -
Ziebbarmonika

12 Bässe , fast
neu , mit Koffer
zu verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . Sc

Gut . Grammo¬
phon mit Platt ,
zu verk . Riehl -

ä den Gedanken kommen , gute

Würöe rnohl lemanö au
nicht ! Unö öennoch

Stlfe addioa " - « "

7
' 7 ^ na ° i ° e - erioren , nur

£ haTomnnen- und
5unr Waidren

Elasaufsatz weg .
Platzmangel

billig zu verkauf .
Telephon 28934 .
Bürokasten und

Noiierblocks bill .
z . vk . Sallaarter
Str 5 . Part , l .

44er Figur
mit Ständer

billig abzugeben
Jabnstr . 2 . 3 r .

Fall neuer
Woblmuth -
Elektrisier -

Avvarat
für 50 .— zu vk .

Tel . 28540 .
Weißer Herd

1 m I .. durchrep .
bäckt u . kocht va .
zu verk . Beuder .
Büdingenstr . 4 ,

Parterre .
Euterbalt . gebt .
Herd , 75 X95 cm ,
vreiswert abzu¬
geben Emser
Straße 8 , P . lks .

Wr = unh

jtortonftieifen
weiß und farbig ,
d . zu Notizzweck ,
u . Preisschildch .
geeignet sind ,
haben wir in
größer . Mengen
ab 10 Kilo zu
1 .50 RM . abzug .

L . SWBergW
HOuGnM «

„ Wiesbadener
Tagblatt

"
.

Tel . Nr . 59631 .
Easbackberd .

4flamm . . 50 M ..
nr . Schrank . 2t . .

Eord -Tevvich .
hellgrau , für ar .
Zimmer . 45 M .
1 P . Sportschuhe
( Gr . 37 ) . braun ,
vk . Eltv . Str . 14
M . 1 r . Sehring

Kinderwagen
und Kinderbett

zu verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . 8b

| SänBlet =Sertcufe |

Bimos
und

deine Sögel
kaufen Sie gut
und preiswert .

Pianolager
Schock .

Jahnstraße 34 .

Büfett 130 .—
Kredenz 45 .—

Tisch u . Stühle
bill .

Hellmundstr . 45 ,
Koller .

Möbel - Reichert

ist weit und breit

Begriff für Güte

und Preiswurdigkeit

Mkiillfe

■
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Wie sie ihre

erwarben

Ein Tatsachenbericht von Wolfgang Hoffmann - Harnisch

21 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Robert Clive , der sich inzwischen verheiratet bat , erlebt
zwei Jahre höchsten Glückes in London . Der Achtundzwanzrg -

jährige wird emviangen , wie die Sieger grober Schlachten
empfangen werden . Das Volk begrübt ihn mit Jubel , die
Presse widmet ihm hymnische Artikel , die Ostindien - Kom -

vagnie gibt ihm ein Diner , bei dem ihm ein mit Brillanten
besetztes Schwert überreicht wird „ im Werte von fünfhundert
Pfund "

, wie die Zeitungen berichten .

Dies tit der Bericht von dem Ereignis , das unter dem
Namen „ Das schwarze Loch von Kalkutta " in die Geschickte
eingegangen ist .

Die Folgen .

Clive will sofort von Madras aufbrecken . Da aber wird
bekannt , dab d .>r Krieg zwischen England und Frankreich er¬
neut ausgebrochen ist . Die Herren von Madras fürchten eine
Wiederholung der Belagerung von 1746 und weigern sich .

Clive Schiffe und Soldaten zur Verfügung zu stellen . Clrve
verspricht , von Bengalen zurück zu sein , ehe eine französische
Flotte aus Europa eingetroffen sein kann .

Clive erkennt seine Stunde . ,, .. , , m
Was wurde Duvleix getan haben ? Er wurde das Ver¬

brechen vom „ Schwarzen Loch " zum Vorwand genommen
haben , das Land mit Krieg zu überziehen und zu erobern .

Bengalen . . . Bahir . . . Orissa — dieses ganze riesige
Land erobern und das mit einer Hand voll Leute , fürwahr ,
der Gedanke ist wahnsinnig , nur ein Verrückter oder ein
Genie darf es wagen , ihn zu denken .

Clive segelt von Madras zum Ganges , marschiert durch
die Dschungeln , erobert das Fort Budge - Budge und belagert
Kalkutta . Durch einen Zufall gelingt es verhältnismäßig
schnell , die Schanzen in Besitz zu nehmen . Und bald folgt die
Festung nach . Mit eintausend Mann sind wieder einmal
mehrere Zehntausend über den Haufen gerannt .

Der Amtrag ist ausgeführt . Rechtens mübte Clive nach
Madras zurückkebren . Und jetzt fabt er einen Gedanken , der
wieder einmal an Kühnheit nichts zu wünschen übrig labt .

Es isi Krieg mit den Franzosen . Also mub man die
Franzosen aus dem Lande werfen . Wie kann man das ? Mit
tausend Mann keinesfalls .

Also ein Bündnis geschloffen ! Mit wem ? MitSuradscha ed
Daula . dem Mörder der einhundertdreiundzwanzig !

( Fortsetzung folgt . )

Bob erklärt , das Geschenk nur annehmen zu können ,
wenn seinem Freunde Lawrence dieselbe Ehrung zuteil
werde .

In der Folge wird Clive von einflußreichen Lords be¬
redet . sich zur llnterhauswahl zu stellen . . Der Sieger von
Ärcot ist populär genug , um die nötige Stnnmenzahl zu er¬
halten . Sein Gasisviel im Unterhaus iit iebo6 nur kurz ,
er gerät in das Getriebe der Parteipolitik , die Gegner
zetteln eine Intrige an , und schließlich erklärt ein Sonder -

ausschutz Clives Wahl für nichtig , Das Mandat , mn gut
Teil Ansehen und das Geld , das Clive tut den Wablieldzug
aufgcwendet hat , sind verloren .

Schließlich muh er froh sein , nach Indien zurückkebren
zu dürfen .

Die Qualen der Opfer roai

Überlebende klettern über 123 Le
Lickt kommen , sehen sie aus wie

Am Morgen wird der Kerker geöffnet . Dreiunbzwanzig
Überlebende klettern über 123 Leichen zur Tür . Als sie ans' " " '

; Gespenster .

Die Qualen der Opfer wachsen . Schweißausbrüche ,
Schmerzen . Durst und Mangel an Luft stellen sich e,n . Die

Gefangenen ziehen ihre Kleider aus , setzen ihre Hute in Be¬

wegung . Aber es gelingt nicht , der Luft eine nennenswerte
Bewegung abzuringen . Man bockt sich tm gleichen Augenblick
bin und siebt auf Kommando wieder auf . um dadurch einen
Luftzug zu erzeugen . Als der Versuch ausgembrt wird ut
ein Teil der Unglücklichen nicht . mehr imstande , sich aurzu -

richten . Einige Engländer verlieren den Verstand und be¬

ginnen zu rasen . Der Raum dröhnt von Schreien , Klagen
und Weinen der Verzweifelten . Um Mitternacht erfolgen die

ersten Todesfälle . 2n der furchtbaren vitze gehen die . Körper
der Abgelebten mit autzerordentlicher Schnelligkeit in Ver¬
wesung über . Ein vestilenzarftger Gestank verbreitet sich . In
das Fluchen und Beten der Verzweifelten mischt sich das
Röckeln der Verendenden .

Mit der ersten Morgenstunde ist der Kamps aller gegen
alle ausgebrochen . Alle drängen sich der Öffnung , zu . Einige
klettern über die Köpfe und Schultern der am oenster Stehen¬
den zu dem Gitter , denn im Hinteren Teil des Raumes ut
der Eesiank bereits so furchtbar , dab niemand mehr Atem

holen kann . Auf volwells Schultern lassen sich ein Matrose

und ein Soldat nieder . Zwemndeinehalbe Stunde , tragt
Howell diese Last , indem er fortwährend ruft : „ So lagt Mich
dock frei , ich gebe euch meinen Platz . . .

“

Als die Männer endlich von ihm ablassen , räumt er den
Ort und zieht sich in eine Ecke zurück , um dort ohnmächtig zu¬
sammenzusinken .

Inzwischen bat sich die Nachricht von dem , was sich in
dieser Nacht im schwarzen Loch abspielt . in Kalkutta berum -
gesprochen . die Soldaten des Nawab erscheinen vor dem
Fenster und Balten Lichter an das Gitter . Sie belusiigen sich
an den Zuckungen der Sterbenden , und lbr Gelächter mtiait
sich in das Geschrei und Stöhnen der Opfer zu einer schauer -
vollen Sinfonie .

Das schwarze Loch .
• 3n Madras erfährt Clive von einem Ereignis , das . sich

wenige Wochen zuvor in Kalkutta zugetragen , hat . Stetes

Ereignis wird der äußere Anlaß tur einen Umschwung nicht

nur in Indien , sondern der ganzen Welt .

Als „ Hüter des Paradieses von Indien " sitzt in Mur -

schidabad der achtzehnjährige Prinz Suradscha ed Daula .

Die Eigenschaften , die dieser Süncling anben Tag legt ,
erregen selbst in Indien , bem Lanb bes mr .chtbarsiM Despo¬

tismus . bie Gemüter . Niemanb fühlt sich in . der Nabe bes

lasterhaften , von ieber menschlichen . Emvfl .nbung . treten
Knaben seines Lebens sicher . Den Vögeln bie Fuß « abzu -

schneiben und bie Flügel zu brechen , ben Menschen Dornen

unter die Fingernägel zu treiben und sich , an den Schmerzens -

zuckungen ieiner Cofer zu . weiden gehört zu den täglichen
Vergnügungen dieses launischen und trunksüchtigen Knaben ,
der sein Heldentum nirgends lonit als in seinem Harem
erweist .

Suradscha ed Daula lmt kaum den Thron bestiegen , als

er sich aufmacht , das schwach befestigte Fort Kalkutta mit

einem Riesenbeer zu überfallen , und dies ohne reden Grund

und jede Ursache .

Der Gouverneur von Kalkutta , ein mutloser , einzig dem

Handel hingegebener Herr namens Drake , verteidigt die

Festung ohne Tatkraft . Nack einigen Tagen gibt er ben

Befehl , die Kaufleute . Frauen und Kinder hatten sich aut bie

Kriegsschiffe zu begeben , die hart an den Mauern der - rettunz
liegen . Der Aufforderung wird Folge geleistet , der Gouver¬

neur schifft sich mit bem größten Teil ber Einwohnerschaft
tt '" '

Einige tapfere Ratsherren . Offiziere und Mannschaften

aber sind der Meinung , man dürfe eme engluche Samiels -

niederlaffung nicht kampflos preisgeben . . Em Dutzend Kauf¬

leute . eiilhundertneunzia Soldaten und eme ttrau verteidigen
unter bem Kommando des Ratsherrn .v olweIl die Walle .
Da das Häuflein der tauienbfaÄen Übermacht nickt stand -

balten tarnt werden schließlich Verhandlungen angeknuvft .
Es wirb gerade Rats gepflogen , als bie 5nber hinterlistig bie

Stadt überfallen . Sie erobern Kalkutta und machen alle

Weißen zu Gefangenen .

Während bie Gefangenen noch lachen und scherzen , um

sich auf diese Weise über ihre traurige Lage .hmwegzuhelfen .
beschließen bie Wächter , hie Englanber mr bie Nacht in dem

© arniiongefängnis — schwarzes Loch genannt , .
— unterzu¬

bringen . Das ist ein Geviert von noch nicht dreißig Quadrat¬

meter Grundfläche , und es weist nur ein einziges kleines

Gitterfenster auf . das sich aber nicht ms Freie , sondern auf
einen Breiten überdachten Raum onnet

3n das schwarze Loch preßt man die 148 Männer und die

eine Frau mit Gewalt hinein . Die Unglücklichen muiicn dicht
aneinander gedrängt verharren .

Zu allem Unglück herrscht an . diesem Tage und in . der

folgenden Nacht eine selbst für das indische Klima ungewöhn¬
liche Schwüle . Der Druck ber Körper steigert sich . Verzweft -

lungsausbrücke werden laut . Der tapfere ..und Beionnene
Solwell ermahnt seine Gefährten : ..Haltet Körper und Geist

ruhig ! Das ' st das einzige Mittel , bte Nackt zu überstehen !

Er macht Versuche , einen indischen Offizier durch das

Fenster anzurufen , er bietet dem Mann tausend . Rumen an ,
wenn er dem Nawab ben Vorschlag unterbreite , bie Ge¬

fangenen auf ben breiteren Torraum zu verteilen . Der

Inder entfernt sich , kommt indessen mit der Nachricht zuruck ,
der Nawab schliefe , man dürfe nickt wagen , ibn zu wecken .

Wirischafisieil .

Partei und Wirtschaft .

Der Eauleiter zeigt die nächsten Aufgaben .

Stuf einer Zusammenkunft des Führerkorps der Partei und

ihrer Eliedemngen , zu der am Montagnachmittag auch Ver¬
treter der Wirtschaft hinzugezogen wurden , behandelte Eauleiter
und Reichsstatthaller Sprenger in richtungweisenden Aus¬

führungen wirtschaftspolitische Fragen unter besonderer Berück¬

sichtigung des Judenproblems und der Eesamtwirtschaftslage . Die

Darlegungen zeigten die besonderen Probleme und Aufgaben¬

stellungen des Wirtschaftssektors auf , deren Lösungen in folge¬
richtiger Weise durch die Partei in Angriff genommen werden .
Die Tagung stand im Zeichen der konsequenten nationalsozialisti¬

schen Wirtschaftsführung und deren Ziel , die Erhaltung der

wirtschaftlichen Freiheit unseres Reiches .

Kurzberichte des Aufbaus .

Die Erkenntnis , wie wertvoll ein Versicherungsschutz
gegen Unfälle ist , hat sich in den letzten Jahren stark ver¬
breitet . Nach dem gegenwärtigen Stande sind bereits 28 500 000
Personen ( im Altreich ) gegen Unfall versichert . Ende 1932 waren

demgegenüber nur rund 21 200 000 Volksgenoffen gegen Unfall
versichert .

Die Nachfrage nach Schreibmaschinen hat sich seih 1932

sehr stark gehoben . Der Umsatzindex , der sich damals auf 100

belaufen hatte , ist bis auf 296 gestiegen , also auf etwa das Drei¬

fache des damaligen Jahresabsatzes .

Trotz der allgemeinen Stagnation im Außenhandelsgeschäft
zeigt der deutsch - spanische Warenhandel noch weiter

steigende Tendenz . Im dritten Vierteljahr sind nach Spanien für
28,6 Mill . RM . deutsche Waren ausgeführt worden , gegenüber
25,1 Mill . RM . im zweiten und nur 22,1 Mill . RM . im ersten
Jahresviertel . Noch stärker tritt die Belebung im Vergleich mit
dem Vorjahr hervor , wo im dritten Quartal für 17,8 , int zweiten

für 12,3 und im ersten sogar nur für 8,5 Mill . RM . Waren aus¬

geführt worden sind .

In den letzten Monaten hat sich der E a s v e r b r a u ch — der

Jahreszeit ent >prechend — merklich erhöht . Dabei liegen die dies¬

jährigen Ziffern abermals um 9 % Über denen des Vorjahres .
Seit 1933 ist der Gasabsatz der Werke um nahezu em Drittel

größer geworden .

Die Verkaufsziffern der Schokoladen - und S ü ß -

Warengeschäfte sind im laufenden Jahre wiederum großer
als in den früheren Jahren . Insgesamt wurden bisher etwa 10 %
mehr Waren abgesetzt als 1937 und etwa zwei Drittel mehr
al - 1933 .

Vom Geschäftsjahr 1932/33 bis zum Ablauf des Geschäfts¬
jahres 1937/38 haben die inländischen Briefsendungen der

Reichspost um 1261 Millionen Stück oder 24 % aus 6438 Millionen
Stück zugenommen . Die Paketsendungen wuchsen in der gleichen
Zeit um 76 Millionen Stück oder 33 % % auf 303 Millionen
Stück an .

Während im allaemeinen die Steinkohlensörderung
in der ersten Jahreshälfte 40 — 43 % der Jahresproduktion erreicht ,
hat sie in diesem Jahre 50 % der Jahresproduktion von 1937
bereits überschritten . Sie lag mit 92,45 Mill . To . um 3,6 % höher
als im ersten Halbjahr 1937 .

Mil 14,46 Mill . To . wies die deutsche Kalisalzförde¬
rung im Jahre 1937 die bisher größte Steigerung seit 1933 auf .
An absatzfähigen Salzen wurden 5,12 Mill . Ze . mit 1,69 Mill . To .
Reinkaligehalt erzeugt .

Die B i e r p r o d u k t i o n der Vorkriegszeit , die etwa
66 Mill . Hektoliter jährlich betrug , ist nach dem Kriege infolge der

verstärkten Kaffee -, Wein - und Obstsaftkonkurrenz stark gesunken .
Wenn sie im Krisenjahr 1932 bis auf 32,6 Mill . Hektoliter herunter «

ging , so war daran aber auch die Erwerbslosigkeit schuld . Im
Rechnungsjahr 1937/38 ist sie wieder auf 43,6 Mill . Heftoliter
gestiegen .

* Der 3 . Welt -Erdöl -Kongreh findet vom 9. bis 15 . Juni 1940
in Berlin statt . Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall Göring
hat sich bereiterklärt , Schirmherr dieses Kongreffes zu sein . Das
Ehrenpräsidium hat Reichswirtschaftsminister Funk über¬
nommen . Der Kongreß erregt schon jetzt das Jntereffe der inter¬
nationalen Fachwelt . Anschließend an die Tagung in Berlin und
im Zusammenhang mit den geplanten Exkursionen ist eine Schluß¬
sitzung des Kongreffes in Köln vorgesehen . In Köln findet be¬
kanntlich vom Mai bis Oktober 1940 die große Inter¬
nationale Verkehrausstellung statt , sodaß auch diese
Schlußsitzung großes Jntereffe finden wird .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 6 . Dez . (Funkmeldung .) Tendenz : Aktien bei
ruhigem Geschäft uneinheitlich , Renten kaum
verändert . Das zur Zeit beim Publikum fehlende Jntereffe
für das Wertpaviergeschäft bewirkte auch heute wieder eine Umfaß «
Beschränkung. Das aus einer größeren Verkaufsorder an den
Markt gelangende Material übte einen leichten Druck aus . Zu
berücksichtigen ist außerdem , daß der bevorstehende Steuertermin
des 10 . Dezembers , an dem bedeutende Beträge fällig werden , hier
und da Eeldbefchaffungsabgaben ausgelöst hat . Es fehlte aber
andererseits auch nicht an Anschaffungen , für die durch das niedrige
Kursniveau zweifellos ein Anreiz vorhanden ist . Wenn auch
Rückgänge überwogen , so konnte doch eine Reihe von Papieren
kleine Steigerungen erzielen . Hoesch , Rheinstahl und Vereinigte
Stahl büßten zum ersten Kurs je % % ein , während Klöckner und

Harpener im gleichen Ausmaß höher angeschrieben wurden . Ein¬
tracht sind mit plus 1 % , Goldschmidt mit plus 1, Schering dagegen
mit minus 1 % zu erwähnen . Farben setzten zu unverändert 146 %
ein , stiegen sehr bald aber auf 147 . Große Lücken wiesen die Kurs¬
tafeln der Elektro - und Versorgungswefte und der Textilpapiere
auf : von den notierten Aktien gaben Schlickert 1 % % her , während
Dessauer Gas % und Lichtkraft % % gewannen . Ohne jede erste
Notiz blieben Metall - sowie Kabel - und Drahtwerte . Sonst sind
noch Berliner Maschinen mit minus 1 % , Reichsbank mit minus

VA , Dortmunder Union mit minus 2 % , AG . für Verkehr mit
minus 3 und Berger mit minus 4 % als stärker gedrückt zu nennen .
Reichsaltbesitz ermäßigten sich um % % auf 129 . Eemeindeumschul -

dungsanleihe 92 ( minus 10 Pf .) . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund
11,72 , Dollar 2,496 , Franken 6,60 .

Frankfurt a . M „ 6 . Dez . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :

Sehr ruhig . Die Börse blieb außerordentlich still , so daß sich
weitere kleine Abgaben in meist etwas nachgebenden Kursen aus «
wirkten , wobei es sich zum Teil um kleine genehmigte jüdische
Verkäufe gehandelt hat . Andererseits hielten sich die Käufer weiter

zurück , obgleich durch die neue Verordnung des Reichswirtschafts¬
ministers zwecks Arisierung der gesamten Wirtschaft eine weitere

Klarheit geschaffen worden ist . Von wenigen Ausnahmen abgesehen ,
hielten sich indessen die Kursveränderungen in kleinen Grenzen
und überschritten im allgemeinen kaum 1 % . Am Rentenmarkt
blieben die Kurse bei kleinsten Umsätzen ziemlich unverändert .
Tagesgeld 2 % % .

< ■ ■ ■ • ■ -    des Reichswetter *

Wette rb e r

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Stellenweise Frühnebel , sonst häufig aufheiternd und meist trocken ,
nachts frisch , mittags mild , Winde aus südlichen Richtungen ,

späterhin wieder aufkommende Unbeständigkeit .

Wasserstand des Rheins am 6 . Dez . 1938 . Biebrich : Pegel
0,88 gegen 0,91 m gestern : Mainz : 2,11 gegen 2,01 m gestern :
Bingen : 1,31 gegen 1,26 m gestern : Kaub : 1,41 gegen 1,37 m
gestern ; Köln : 1,68 gegen — m gestern ; Kehl : 1,99 gegen
1,69 m gestern .

Kursbericht
—. 3. 12. IS

Rhein - Main - Börse

! 3. 12. 38] 5. 12. 38

3. 12. L8 5. 12. 38
Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker

193 .50 192 .50

Aschaffbg . Zellstoff 112 .50 —.—
Tellus Bergbau . . 115s — 115s —

Bemberg .....
Brown,Boveri &Co .
Buderus .....

140 —
120 .50
109 .—

137 .—
120 .50 Voigt & Häffner .

Zellstoff Waldhof . 123
*
50 123

*
50

Gement Heidelberg 147 .50 148 — »
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber

132
*
75

196 —

110 .75
131 . 50
195 —

5°/nReichsanl . v . 27
SVWoYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)

101 .37
101 .25

101 .37
102 . 13
128 .88

Deutsch Linoleum 147 . 50 148 .— 4°/0Schutzgebiet .13
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t

115 — 113 —
132 —

W/oWiesb .St .v .28
W/o Pr .L .Pfbr . 19

96 .—
100 — 100

*
—

Eschweiler . . . .
I . G . Farbenindust .
Felten &Guilleaume

147
*
75

132 .50
147

*
75

410
4' />’/. , . „ 21
4' /? /. „ Kom . 20

I.
1
1.606000

100 <—
100 —
100 .—

Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann

I
I
I

f
I
I J

I
I

II
।
। 4’/, •/. „ . . 6

4,/i °/«N .Lb .Gold 1
42

100 .—
100 . 13
100 .13

100 .—
100 . 13
100 . 13

Hochtief .....
Holzmann Phil . .

141 .—
146 .25

140 .50
142 — 4' 1,*1..... 3

4V? /. „ 8,9,10
100 .13
100 .13

100 . 13
100 . 13

Ilse Bergbau . . . —.— ——.— 4' /, ' / . „ „ 11 100 . 13 100 . 13
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . . 118

*
50 118

*
—

4' 1,*1..... 6,7
4*/«•/. „ 12, 13

100 .13
100 .13

100 . 13
100 . 13

Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .

168 50
136 .50

168 —
135 .—

4' 1,*!..... 4-5
5 ' /, •/. „ „ Li

100 .13
100 .50

100 13
100 . 50

Mainkraftwerke . 95 — 95 .75 4Vt°/o „ G.-Kom . l 99 .75 99 .75
Mainzer Aktien -Br 88 . 50 88 .50 4' 1,*!..... 5 99 .75 99 .75
Mannesmann . . 108 50 107 .25 47 .°/. 6,7,8 99 .75 99 .75
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt

134 .—
116 . 50
116 . -

116
*
—

116 .—
47,7 ..... 2
47,7 . „ „ 9,10
47 -7 . „ 3

99 .75
99 . 75
99 .75

99 .75
99 .75
99 .75

Nordlloyd . . . . 73 .— D . Kom . Sam . Anl . 134 .50 134 .—
Reichsbank . . . 192 — 189 .25 do . ohne Ausl . -
Rh .Braunk .u .B rik .
Rhein .Metallwaren

207 .—
132 50

205 .—
131 .75

I . G. Farben -Bonds 117 .75 117 .75

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .

132 63
109 .—
191 .75

130 .50
109 —
190 .75

Berliner Börse

AEG .-Stammaktien 1117 .751115 .88
Schuckert & Co. . 176 . 50 175 .50 Augsburg Nbg .-M. 138 .— 138 .—

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv . -Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cent . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

3. 12 . 38 5. 12. 38

143 .25
145 .-
181 . 50
114 .13

111
*
63

208 . -
116 .50
108 .—
123 50
139 .50
124 50
141 .50
208 —
110 .—
151 .—
116 .50
129 . 50

143 . 50

182 —̂
114 .—
134 .—
111 .63
208 —
116 .25
107 .—
121 .50
140 25
124 .50
140 .—

110
*
—

148 .75
118 —
128 .25
183 .50

Steuergutscheine
• 1934 103 .75 ! — .—

 1935 107 .75 , —.—
 1936 1111 .75 ! —

Harpener . . . .
Hoescb
Hotelbetr .-Ges . .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel . -Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

3. 12 .381
5. 12. 38

139 .50 136 . 53
111 .13 109 . 13

79 . 88 79 .25
— 114 .50

148 .75 147 . -
110 .— 1108 .88
118 — 1 —.—
140 .75 139 . 50

135 .— 134 . 50
129 — 1129 .-
177 — 174 .50
195 — 192 . 50

85 .50 ; —.—
106 .88 105 .13
150 .50 —.—

 1937 115 .75 —.-
; 1938 119 .75 —.—
Verrechn .-Kurse . 111 .75 111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
3. Dez . 1938 5. Dez . lr-38

Geld Brief Geld Brief
Belgien ...... 100 Belga 41 .99 42 .07 41 .99 42 .07
Dänemark . . . . * 100 Kronen 52 .09 52 . 19 52 .23 52 .33
England . . . . . . 1 £ Sterling 11 .665 11 .695 11 .695 11 .725
Franterpirh . . . . . . . 100 Fr . 6 . 563 6 . 577 6 .583 6 . 597
Holland . . . . . . 100 Gulden 135 . 53 135 81 135 .39 135 .67
Italien . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 11

0 . 678 0 .680 0 .682 0 .684
Jugoslawien . • • • • 100 Dinar 5 .694 5 . 706 5 . 694 5 .706
Norwegen . • • • • 100 Kronen 58 . 62 58 . 74 58 .77 58 .89
Polen . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10

60 . 10 60 .22 60 .25 60 .37
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 56 .58 56 .70 56 . 54 56 .66

Tschechoslowakei ■ 100 Kronen 8
*
591 8 . 609 8

*
591 8 609

Ver , St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .494 2 .499 2 .493 2 . 497
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Albrechtstraße 39

W .- Biebrich . Bachgasse 32

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 IV

Wiesbadener Tagblatt77Der Arzt als Helfer

10

Salon Delle Michelsberg 6

'
3 €oll5 den gepflegten .

'eWeuie '

Der Arzt als Helfer

Wiesbaden
Wiesbaden

Wiesbaden
Wiesbaden

Wiesbaden
Wiesbaden

Wiesbaden
Wiesbaden

Wiesbaden
Wiesbaden

Wiesbaden
Wiesbaden

Wiesbaden
Wiesbaden

Wiesbaden
Wiesbaden

Wiesbaden
Wiesbaden

Wiesbaden
Wiesbaden

Breslau . .
Wiesbaden

Gaulsheim
Wiesbaden

Biersladter Str , 25
Bierstadter Str . 25

Schachtstraße 26

Hirschgraben 4

Hartingstraße 9

Hartingstraße 9

Nettelbeckstr . 22
Schachtstraße 23

Helenenstraße 18

Kirchgasse 76

Erbacher Straße 5
Bleichstraße 31

Hartingstraße 6

Hartingstraße 6

Klarenthal . Str . 20
A . d . Ringkirche 4

Emser Straße 1
Alexandrastr . 6

Hochstraße 10
Ad 'erstra ße 51

Adalbertstr . 117
Wielandstraße 18

Huber , Hermann . .
Schneider , Franziska

Bauer , Wilhelm . . .
Hahn , Pauline . . .

Kahl , Theodor . . .
Stavenhagen , Elisab .

Braun , Ferdinand . .
Grün , Luise .....

Gauer , Karl . . . .
Reiter , Hilda . . . .

Schreiber , Heinrich .
Wurm , Luise . . . .

Jungblut,Emil . . . .
Deller , Luise . . . .

Urig , Heinrich . . .
Fröhlich , Elsa . . . .

Bartholomäus , Franz
Kreiskoit , Jlse . . . .

Heep , Alexander . .
Krämer , Irmgard . .

Hahn , Herbert . . .
Tomke , Hildegard .

Mauer , Peter . . . .
Klepper , Josephine .

Herborn , Hermann .

Junger Mann ,
ledig sucht St .
als Kraftfahrer
für Personen - o .
Kraftwagen , a .
fjir alle Arbeit
» erb . Sennrich ,
K .- Fr . -Ring 15 .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
drm Arbeitssuchenden
znrürkznsenden .

Der Verlag .

m , Bad u . Toil . . in ruh . ges . Lage ,
m . vollst . Vervfl . und Heiz . , an
vflegebed . Dame in Schwesternh .
Mainz . . Wallstr . 11 . zu vergeben . mehrm .u >öckentl .

Unterricht in

Schones

WWW
in guter Lage ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 461
an Tagbl . - Berl .

Ein wertvolles Slachichlagebuch « An der punttienen Linie ab»
trennen und eindesten. Der Ordner Ist, foroett noch nicht mit dem
Wiesbadener T - gblatt geliefert , im Tagblatthaus rostenlos erhÄilich

Stenoaravbie u .
Schreibmaschine .

Zeit beliebig .
Ang . T .461 T .-B .

Wagenwinde
in d . Dotzbeimer
Str . , am 25 . 11 .
1938 abb . sek .
Vor Ank . wird
gewarnt . Abzug ,
geg . Belohn , bei
Karl Michel jr .

Autobetrieb
Wiesbaden

Dokih . Str . 141 .

Freitags vorm .
ab 9 uhr » erf .
Aushilfe gesucht .
Wolter . Ellen -
bogengasse 12 .

, ch« verbliches Personals

WO
tüchtige Kraft .
Dauerstelle , für
Kursierte ! ges .
Ang . u . B . 454
a . d . Tagbl . - Vl .

Nerota !
schöne gevfl .

Mebrkam . -
Billa

mit 3 - Zim .-
Wohnungen .

Zubeh . . Bal¬
lone . Heizung .

Warmwasser -
versorg . und
schön .Eart . Zur

32 000 RM .
zu verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn

Wilhelmftr . 34
Tel . 25884 .

Die Huf gebotenen
vom Montag , dem 5 . Dezember 1938

Haarfärben
Blondieren , Henna - Champoon , Tönen

In bestem Kurviertel Wiesbadens , Gegend
Parkstraße . wird in herrschaftlicher Billa .
1 . Etage , von Anfang Januar 1939 , bis

Anfang Mai 1939 eine vollständig

mMielle, | MW WOW
zu mieten gesucht , bestehend aus 3 ein¬
bettigen Schlafzimmern , fliehend . Wasser ,
modernem Badezimmer , Wohn - u . Eßzim -.
2 Zimmern für Angestellte , 1 Küche ( voll¬
ständig eingerichtet ) . Kammer oder Man¬
sarde . Warmwasserheizung ( dieselbe mun
von Hausmeister oder Gärtner besorgt
werden ) , möglichst Balkon und Garten .
Televhon und Radiobenutzung oder

wenigstens Antenne .
Das Halten im Zimmer eines wohl¬
erzogenen älteren Schäferhundes muß

gestattet werden .

Baldige Angebote mit genauer Beschrei¬
bung u . Preisangabe ( Heizung inbegriffen )
sowie , wenn möglich . Anstcht des Hauses ,

unter A . 720 an den Tagbl . -Berlag .

Älterem
Herrn

biete ich in herrl . geleg . Land¬
haus -Villa mit Zentralheiz .
schönes Heim . Näh . unt . Haus
Eichenböhl . Pfl .. Auerbach .
Bergstr ^ Darmstädter Str . 91 .

tin guter Aromen
mit Äerstand genossen ist ein hoher
Genuß , der manchen zu besond .
Leistungen anregt . Gönnen Sie

sich ab und zu die Freude ; Hees
Kellereien bieten Ihnen große ,
gepflegte Auswahl , i / Fl . 0 , M .
37er GroroderHerrenb .Riesl .
Lrig . - Abs . Hosgut Grorod . 1 .40
37er Burg Randecker , natur 1. 70
33er Johannisb . Kläuserberg
Orig . - Abf . v . Mumm . . . 1.90
34er Nackenh . Sommerwinn
Orig .- Abf . Hess . Domäne . 2 . 15

35erHallg .Mehrhölzch . Spätl .
Orig . - Abf . Ver .Wemgutsbes . 2 .90
37er Gimmeldinger Kieselbg .
Riesl . , Orig .- Abs . Hoch Erben 3 .40

35erOpvenh . Sackträg . Spätl .
Orig . - Abf . Hess . Domäne . 4 .40

Rotweine : 36er Ober -Jngel -

heimer Spätburgunder . . 1 . 75
34er Aßmannsh . Höllenberg
Spätb . , Orig . -Abf . Pr . Dom . 3 .85

Mosel : 36er Zelting . Schloß¬
berg , natur ....... 1 .90
35er Wintricher Sonnseit nat . 2 .40

Frauken : 35er Randersacker

Tenfelskell . , Orig . - Abf . Hofk .
Würzburg ........ 3 . —

Hees Traubenschaumwein

„ Hausmarke Gold " . . ■2 . 50

Hees Feinkost - Abteilung

empfiehlt heute :

Krebsschwänze . Dose 1 .85,3 .40

Krepssupven - Extrakt . . . 0 .70

Krebsbutter ....... 1 . 10

Fst .Flußaale , bef . ausgesuchte

Klee , Elisabeth . . Wiesbaden Schwalbacher Str . 7

Racky , Wilhelm . . . Niedernhausen Schillerstr . 62

Vogt , Elisabeth . . W .- Biebrich Normannenweg 12

Maisch , Ph . St . Goarshausen Wellmicher Str . 207 b

Cuntz , Elisabeth W .- Bierstadt Wiesbadener Str . 2

Schild , Wilhelm . . . W .- Bierstadt Distrikt Haier

Bierbrauer , Luise . W . - Bierstadt Igstadter Straße

Vaupel , Wilhelm . . . . Wiesbaden Raabestraße 2

May , Emilie . . Ffm .- Rödelheim Röderichsfraße 46

Neurath , Georg . Wiesbaden Nettelbeckstraße 12

Geiger , Auguste W .- Bierstadt Nauroder Straße 26

Zerbe , Wilhelm W .- Rambach Niedernhaus . Str . 15

Becker , Herta . W .- Rambach Ostpreußenstraße 41

Auerhammer , Hans . Frankfurt -M . Rüsselsh . Str . 5
Wensel , Elisabeth . Wiesbaden Seerobenstraße 26

Möbl . 3im . z . v .
Karlstr , 2 2 . St .
Möbl . Zimmer

1 — 2 Betten .
zu verm . Luisen -
str . 5 . Gib . 1 r .

Blüchervlatz 5,P .
mbl . Mans , frei .

Mbl . u . leer . Z .,
Kiichenb .. Keller
a . berufst . Dame
z . vm . Adelheid -
straße 18 , Part .
Gut mbl . Wobn -
schlafrim . , z . vm .
Emser Str .10 » ,1 .

Bahnhofsnäbe
sev . mbl . Mans . ,
Ofen . el . Licht
sof . zu vermiet .
Albrechtstr . 23 , 1

Möbl . Zim . mit
Gash . . Ofen und
elektr . Licht sof .
zu vm . Blücher -
str . 16 . Mtb . 2 l .

StellengeWe

| WeMche Persmeii |

| HMSpersomil

Junges fleißiges
Mädchen

18 Jahre , sucht
Stelle in gutem
Haushalt sofort
od . z . 15 . 12 . 38 .
Ang . u . I . 462
an Tagbl . - Verl .
Saub . gutemvs . ,
in allen Haus -
arb . und Kochen

bewand . Fran
sucht 3 Vorm .

Beschäftigung .
Ang . u . E . 462
an Tagbl . - Verl .
-Fräulein sucht
Stundenarb . od .
Aushilfe . Ang .
W . 460 T .- Verl .
Zuoerläss . saub .
Mädch . k. 3 Std .
Besch . , od . über
Mittag . Dotzh .
Str . 13 . H . 2 r

| Manalicho ■Jjerjangn \

| Sew « bIltzttPerIMlü |

Jg . träft . Mann
sucht Arbeit , gl .

welcher Art .
Führerfck . Kl . 3
vorhanden . Ana .
u . ll . 463 T . - D .

Meinst . Dame
sucht

1 bis 2 mobl .
Zimmer m . Bad .
evtl . Kochgeleg . .

sauber , ruhig ,
gesund , auch .in
Pension . Prets -

ang . u . T . 482
an Tagbl . -Verl .

Gut möbl . Zim . ,
evtl . Bervileg . .

sofort gesucht .
Ang . u . T . 463
an Tagbl . - Verl .

Läden und
Geschäftsräume

$ o § l)6imei6tr .61u .
§ ennmiil )igßfie3/5
Läden . Werkst . .

Lagerfveicher ,
Wein - u . Bier¬
keller zu vm . N .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .
Laden

u . Zim . . Karl -
straße 2 . vreisw .
zu verm . . 3 . St . .

hei Henning .
Schöner großer

Laden
eventuell für
Ausstellzwecke

vreisw . zu verm .
Wellritzstr . 27 .

Fabrikations -
od . Büroraum ,

42 qm . evtl , mit
Lagerkeller , z . v .
Schierst . Str . 27

Marktstrade 13
Laden

zum 1 . 4 . 39 zu
vm . Näh . 1 . St .
Werkst , o . Lager¬
raum zu verm .
Steingasie 12 . 1 .

Mädchen
gesucht für Küche
und Haus u . ein

Mädchen
für Zimmer u .

Haus .
Hotel Einhorn ,

Marktstr . 32 .

[
~

Üi(iii!iliti)i> Personen

ISentnblichesPeüölläl
Technischer

Zeichner
für 2 -3 Stunden

täglich gesucht ,
v . Sckertel .

„ Hotel
4 Jahreszeiten .

Tüchtiger
Damen - und

Herren - Friseur
oder Friseuse

sofort gesucht bei
gutem Lohn .

Salou Fiedler ,
Rheinstraße 41 .

Jnf . - llniform
Er . 1 .63 m er . ,
zu kauf , gesucht .

Weimer .
Raüenthaler

Straße 11 .

Schönes Bild
Abendstimm . ( k.
Oel ) zu k. ges .
Ang . F .463 T . - B .

Nr . 285 . Seite lt .

Stnv Die Kiriber sieben Jahre alt geworden , so macht sich
natürlich deutlich der Einfluß der Schule geltend . Bei der Be -

urteihtng der Entwicklung dieser Kinber mutz das Schulwissen
neben dem gesunden Menichenverstanb berücksichtigt werden . Auf
jeden Fall kann man von einem normal entroidetten siebenjährigen
Kinde verlangen , daß es links und rechts zu unterscheiden weiß . Es -
wirb die rechte Hand nicht mit der linken verwechseln , ebenso aber
wird es auch den rechten und den linken Fuß kennen . Seine

Zeichenkünste — auch bei einem zeichnerisch unbegabten Kinde — -

haben schon derartige Fortschritte gemacht , daß es schwierigere
Figuren , rote z . B . sine vorgezeichnete Raute , abzeichnen kann .
Ebenfalls ziemlich vorangeschrrtten ist die Entwicklung des Farben¬
sinnes des Kindes . Nicht nur , daß es den UntersiKeV , mitunter ,
auch einen feineren Unterschied , der Farben sieht . e8 wird auch
imstande sein , bte Hauptfarben Rot , Grün , Gelb . Blau richtig zu
benennen . Es weiß , daß die Wiese grün , der Himmel aber blau

ist . Wenn es sich malerisch betätigt , wird es auch der Hauptsache
nach die richtigen Farben für seine Bilder auswählen . Daß daS

siebenjährige Kind eine Reihe von etwa fünf Zahlen nachsprechen
kann , ist auf dieser Entwicklungsstufe bas Normale . Solche An -

fotberungen werben ja auch ständig in der Schule gestellt .
Mil acht Jahren ist etn Kmd schon ein recht verständiges

und vernünftiges Geschöpf geworden . Bon einem solch großen
Kinde kann man schon Berstandsaufgaben verlangen . Durch ba8 ;
was das Kind in der Schule gelernt hat und tm Verein mit der
natürlichen Verstandsentwicklung wird ein achtjähriges Kind t »
der Lage fein , den Unterschied zwischen Glas und Holz oder
zwischen Kuh und Pferd oder zwrschen Schmetterling und Fliege
zu erklären . In der Zahlenkunde mutz es schon fo weit fein , daß es
von zwanzig nach null rückwärts zählen kann . Das Kleine Ein¬
maleins ist Gegenstand des Schulunterrichtes und muh einiger¬
maßen beherrscht werden . Daß ein achtjähriges Kmd schon Lesen
gelernt hat , ist selbstverständlich . Es muß aber auch in der Lage
fein , eine gelesene Geschichte einigermaßen nachzuerzählen und den
Hauptpunkt anzugeben . In der Schule müssen die Achtiährigen
ja auch schon kleine Anssätzchen schreiben , in denen sie Erlebtes oder
Gelesenes erzählen .

Die Begabung .
So schreitet die Entwicklung des Kindes immer weiter , immer

mehr lernt das Kind und immer mehr begreift und versteht es auch .

Selbstverständlich treten aber auch bte verschiedenen Begabungen
und die verschiedenen Entwicklungsstufen immer deutlicher her¬
vor . Es zeigt sich so allmählich , auf welchem Gebiete das Kind

Gehe rechtzeitig zum Arzt

EaslÄi . 811. 1111 EiMiis
nebst Saal , ca . 600 Personen fass . ,
seit Jahren bestehend , an tüchtige ,
strebsame Fachleute zu verkaufen .

■
Angebote an

4ÄI Cnonizo Makler,Ade !-
W > dUClIKD heidstraBe 31

+ Parapack - Bad "
Inhalatorium

Das ideale Trockenschwitzbad TO - BO0 Wärme

Dhanma Gicht , Ischias , Asthma , Bronchialkatharr , Hautkrank -

gegen finBUma , heilen , Stoffwechsel Langgasse 24,1 . Ruf 22375

Eeldomehk

| KaMlien -SesuiP |

Reicks -
angestellter

iucht 500 RM .
geg . gute Sicher¬
heit u . Zinsen b .

mtl . Rückzahl .
Agg . u . D . 463
an Tagbl .- Verl .

Bis zu 6000 HU .

auf 1 . Hypothek ,
6fack . Sicherheit ,

sofort gesucht .
Privai - Selbst -

geber bevorzugt .
Gef . Angeb . unt .
K . 462 an T .- V .

Enterhaltener

WWgel
zu lauf , gesucht .
Ang . u . D . 461
an Tagbl . - Verl .

Guterhalt .
Staubsauger

für 120 V . ges .
Televhon 27471 .

Rähmasch . . gut
erb . , ges . Angeb .
u . S . 463 T .- V .

Angelrute
mit Rolle ( für

Hecht ) gesucht .
Ang . u . H . 462
an Tagbl . -Verl .

MWuz -

iräHinnen
sofort od . Id ater

gesucht .
Wäsche -Werner .
Webergasse 30 .

Tüchtiges

WNslöllW
für flotten Be¬

trieb gesucht
Mamz ,

Große Bleiche 29

Jg . zuverlässige

Frau
f . Flasckenmilch -

austragen
sofort gesucht .
E . Kornagel ,
Wiesbaden .

Dotzh . Str . 76 .
Ecke Eltviller

Straße .

gausgerfonni

Tüchtiges

WnmnWn
für Küche und

Hausarbeit zu
ält . Dame für
1 . 1 . 1939 gef .
Sick melden von
4 — 5 o . 7 — 8 Uhr
Adolfsallee 15,1

WenMÜM
gesucht Mainz ,
Große Bleiche 29

Junges fleißiges

Mädchen
welches in allen
Hausarbeit , er¬
fahren ist . sofort

gesucht .
Gute Behändig .

Fam .- Änsckluß .
Ang . u . B . 464
an Tagbl . -Verl .

Zuoerläss .
Stundenfrau

täglich 2 bis
3 Stunden nach

Tisch gesucht .
Kettner,Weitzen -

burgstraße __ 8 .
Eutemvfohlene

Stundenfrau
l -mädch . ) 2 — 3X
wöch . 71 Tage .
Rahe Bahnhof ,
ges . Preisangeb .
u . B . 463 T .- B .

Höh . Beamter f .
sof . o . soät . mod .
4 — 41 - -Ztm . -W .

Ang . S 462 T .-V .

Wcbrmachts - ,
angeb .. Akad .. i .
gern . möbl . Z : m .
m Badben . . un «

gest . Zentrumsit .
3.15 .12 . z . m . Pr -̂
Äng . F .454 r . . -V .

1 — 2 gut möbl .
Wohn - u . Schlafz .
mögl . mit sev .
Eins . . Zum 1 . 1 .
1939 v . Privat
zu miet , gesucht .

( Dauermieter ) .
Sofortang . mit
Preis u . E . 482
an Tagbl .- Verl .

MietgMe

Kl . Landhäuschen
3 Zim . u . Küche ,
in d . N . Frank¬
furter Straße , z .
mieten gei . Ang .
u . ll . 462 T .- V .
1 Zim . u . Küche
cd . 1 gr . Zim .
zu m . gei . Ang .
W . 461 T .- Verl .
Welch . Hausbes .
gibt 2 ält . geb .
sauber . Damen .
Schwett . . Klein -
rentn . . vktl . Z . .
1 od . 2 Zimmer
( Ftkv .) m . Klicke
z . erträgl . Preis
ab ? Angeb . u .
L . 462 an T .-V .
Pens . Beamter

sucht eine 2 - bis
2 ^- -Z . -Wobn .

m . Bad i . Wies¬
baden od . Um¬
gegend . Ang . u .
A . 723 T .-Verl .
Aelt . alleintteb .

SssWersstR
sucht r . Frühjahr
od . früh . . Kurh .-
Rähe 2 — 3 -Zim . -
Wobn . mit allen
Beauemlickkeit . .

Autobusnähe .
Ang . mit Preis
u . W . 440 T .-V .

2 % — 3 -Zim . -
Wobnung

in guter Lage ,
mögl . mit Bad .
von Beamten -
Ebevaar gesucht .
Ana . u . I . 463
an Tagbl . - Verl .
3 Zim . u . Küche
Hockvart .. zum
1 . Febr . gesucht .
Ang . u . W . 462
an Tagbl . -Verl .

HMW .
sonn . Lage . Bad ,
Garagemöglichk .
z 1 . 4 . 1939 von

ruh . Ehevaar
ges . Gef . Angeb .
unter D . 462 an
Tagbl . -Verl .

Mbl .2 - Z . - Wohn .
ik Mädckenzim .
m . Küche u . Bad
ob 1 . 1 . 1939
Nähe Kurh . von
ält . D . z. m . ges .
Ang . 5462 T .- V .

Serreu - Friseur
einige Abende i .
d . Wocke z. Aus¬

hilfe gesuckt .
Friseurgeschäft

Ockampskaferne
ab 12 Uhr vorft .
Junger braver

Mann
nickt unt . 17 I . ,
als Hausdiener

fof . gekuckt .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Sd

Durckauszuverl .
ehrlichen jungen

Hausburschen
sucht Wolter .

Ellenbogens . 12

Jüngerer
Hausbursche
( Radfahrer )

gesuckt Rhein -
ftraße 77 .

WMM
18 I . . sofort gef .

Carl Ritsert .
Kl . Vurgstr . 8 .

Sck . L Balkon¬
zimmer it . Küche

zu vermieten
Rheingau er

Straße 6 . 3 r .
Sonn . I ^ - Z . - W .
Frtsv . . Nerotal ,
Preis 45 Mk . .

zu verm . Ang .
K . 461 T .- Verl .

2 Zimmer

2fd)ö!w3niiw
Veranda , Küche ,
kl . Keller . Ofen -
heiz . . ab 1 . 1 . 39
an ruh . Mieter

zu vermiete « .
Besichtig . 11 — 13
Biktoriaftr . 29 .

Part .

3 Zimmer

Reu berg . 2 - , cd .
3 -3im . - Woh « . .

Mans . . Vorderh . .
Anf . der Dotzh .
Straße , sof . od .
fväter zu verm .
Näheres bei

Kesiel .
Bismarckring 36

3 - Zim .- Wohn . .
1 . St . , m . Zub . .
fof . od . 1 . 1 . 39
zu vm . Nackrufr .

Dotzbeimer
Straße 64 . P . l .
Zu besichtig , von

14 — 16 Uhr .

4 Zimmer

Kleittftraße 19 .
1 . St . rechts .

moderne
4 - Zim .- Wohn . .

Heizung . Bad .
Balk . . Manf . z .
1 . 4 . 39 zu uernt .
Besicht , das . von
10 - 12 . 2 -5 Uhr .
Näh . bei Lotz ,
Bierst . Höhe 10 .

Tel . 24615 .
Es kann trocken ,
sch. Lagerraum

mitvermietet w .

5 Zimmer

5 - Zim . -

Wohn .

mit Heizung
und Komfort

versetzungshalb ,
fof . zu vermiet .

Sonnenberger
Straße 80 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bahnhofstr . 17 .
2 . Stiege rechts ,
g . mbl . Z . zu v .

Behagl .
möbl . Zim . mit
gutbürgerl . Ver -
vfleg . . mtl . 80 .—

zu vermieten
Moritzttr . 25 , 2 .

Möbl . Zimmer
zu verm . Rbein -
straße 70 . Part .
Gut möbl . Zim .
mit anfchl . ein -
ger . Bad fof . zu
verm . b . Lange .
Sckierst .Str .26 . 2

Leere Zimmer
und Mansarden

1 leeres Zimmer
mit Ofen u . fev .
Eina , an einz .
ält . Per !, zu vm .
Näh . b . Zimmer

Adlerstraße 53 .
Bdh . 3 . Stock .
2 leere große
ineinandergeb .

Zimmer
an berufstätige
Dame zu verm .

Friedrick¬
straße 47 , 3 .

Garagen . Stall ..
Keller

Garage
zu vermieten

Dambacktal 39 .

Geheizte Garage
zu vermieten
Römerwea 12
( Adolfshökw ) .

Ruf 61427 .

Gut mbl . Wobn -
u . Schlafzimmer
m . Küche zu ver¬
miet . Er . Burg -
straße 6 . 1 . St .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllll

Herrenzimmer
od . Bücherschrank
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
E . 463 T .- Verl .

Appemageil
modern

zu lauf , gesucht .
Koller .

Hellmundstr .45 .1

Ssrnnstünoen

1 Zimmer

Stelkmgeöiw

s Weibliche $ erjöim
~

|

[ Kaasmäii . Personal |
Jüngere tüchtige

imm
in Metzgerei fof . ,
eventl . zur Aus¬

hilfe gesucht .
Irin Bauer ,
Raüenthaler

Straße 7 .
Bon Rbeinganer

Weingroßhdlg .
wird eine

M * ln
zum bald mögl .
Eintritt gesuckt .
Die Bewerberin
muß die Durck -
fckreibebuckhalt .
beherrschen und
mit der Buck -

baltunasmasck .
vertraut sein .

Ana . u . A . 722
an Tagbl . -Verl .

StenotyMin
m .einiaenKennt -
nisien der Buch¬
führung f . halbe
Tage vormitt ,

gesuckt .
Sckriftl . Ang . a .

Deutsches
Rotes Kreuz ,

Zweigstelle
Wiesbaden .

Oranienstraße 5 .

im



Ab heute Dienstag

Ein ganz großer Ufa - Film

mit

Rene Deltgen , Gustav Diessl ,

Vera v . Langen

xv kre Sensationen
vermittelt die Kamera . . .

Lebhafter Beifall dankte allen We, ' ' 9 * n ' ”

Völkischer Beobachter .

, . ist das Spiel angelegt , so

50 71 - °
d « S dl «

spannend und P
s,ch of , Ina,em

Erregung
der Züsch

mußte .
Zvischenbeifall Lu « m

. - „ .p
-, stunden im Banne

DaS P "
alk

"
Abenler « " < hm | ube » eine

erregender Abente 2eit

Heldentat , als wäre sie m u

und vor unseren Augen gesc
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Berliner Morgenpost .

FilmW
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
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Morgen

Makulatur
zu buben im Tagblatt - Verlag .

ITI Union - Theater
Uj RHEINSTRASSE 47

Nur wenige Tage !

Marika Rökk
Hans Söhnker in

„ Und du mein Schatz

fährst mit "

Ab Sonnabend :

Lilian Harvey
Willi Fritsch in

7 Ohrfeigen

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt

Jkim AM Vittttm
Die Uraufführung des Weihnachtsmärchens

„ Mit Ratzeputz ins Wunderland "

von Waltrud Ritzel
am Sonntag , den 1L . Dezemb er

ist ausverkauft !

Weitere öffentliche Aufführungen :

Sonntag , deu 18 . Dezember , 14 .30 bis 17 Uhr
Vorverkauf ab Sonntag , 11 . Dezember

Montag , deu 26 . Dezember . 14 .30 bis 17 llbr
>orverkauf ab Sonntag , 18 . Dezember

Kinder -

Großfi/m

Geschenke haben zuweilen erhöhten Wert ,
wenn sie schön verpackt sind . Zahlreiche
Geschenke werden aber unverpackt auf den

Weihnachtsgabentisch gelegt . Für sie genügt
eine einfache Verpackung . Machen Sie Ihren
Kaufmann darauf aufmerksam , wenn eine
besonders schöne Verpackung gewünscht wird ,

sagen sie ihm aber auch , wenn eine einfache

Verpackung genügt . Sie helfen dadurch wert¬
volle Rohstoffe sparen .

Verpackung soll die Ware schützen , zu¬
viel Verpackung kann auch nichts nützen !

später etwas [elften wird . Deutlich kann man erkennen , ob ein

Kind körperlich oder geistig stärker begabt ist . Freilich darf man
aber nie übersehen , den Gesundheitszustand des Kindes

zu berücksichtigen , denn oft erscheinen schwächliche oder kränkliche
Kinder unbegabt . Dabei ist im Grunde nur körperliche Müdigkeit
die Ursache der ungenügend erscheinenden geistigen Entwicklung .

Die Zahnbildung .

Deutlich sichtbar tritt die Entwicklung des Kindes auch an der

Zahnbildung in Erscheinung . Der Durchbruch des ersten
Zahnes erfolgt ungefähr zwischen dem 6 . und 9 . Monat . Die

ersten Zähne , die durchbrechen , sind die unteren mittleren Schneide -

zähne . Darnach folgen die beiden oberen mittleren Schneidezähne .
Nach drefen kommen die beiden äußeren Schneidezähne oben und
dann die äußeren unteren Schneidezähne . Soweit sind Die Zähne
ungefähr am Ende des ersten Lebensjahres durchgebrochen .

Im zweiten Lebensjahre brechen die oberen und unteren vor¬
deren Backenzähne durch , nach diesen kommen die Eckzähne . Erst tm
dritten Jahre wird das Milchgebiß vollständig nach dem
Durchbruch der Hinteren Backenzähne , Zwanzig Zähne sink dann
vorhanden , diese machen das Milchgebiß aus . Normalerweise ver¬
läuft beim gesunden Kinde der Zahndurchbruch ohne nennenswerte
Störungen des Wohlbefindens . Freilich -st vermehrter Speichelfluß
vorhanden , und das Kind »ersucht , auf harte Gegenstände zu
beißen . Besonders bei neuropathischen Kindern wird die Zeit des

Zahndurchbruches oft recht qualvoll . Die Kinder schlafen schlecht ,
sind verdrießlich , Haden keinen Appetit . Mitunter klagen sie auch
über Schmerezu tm Kiefer . Allerdings kann man nicht eine zufällig
zur Zeit des Zahndurchbruches auftretende Krankheit rote Fieber
oder Verdauunsstörungen auf das Konto des Zahnens setzen .

Auch das Milchgebiß muß schon gründlich gepflegt werden ,
denn auch die Milchzähne können der Herd für alle möglichen In «

fektwnen fein , die sich irgendwo tm Körper auswirken .
Bei Beginn des Schulalters kommt es dann zum Zahn -

Wechsel . es bricht das zweite , bleibende Geb .ß durch . Der

erste Zahn des bleibenden Gebisses ist der dritte Backenzahn . Etwa
in der Reihenfolge , wie die Milchzähne durchgebrochen sind , fallen

sie auch allmählich wieder aus und werden durch die bleibenden

Zähne ersetzt . Die Hinteren Backenzähne , die sog . Weisheitszähne ,
erscheinen sehr spät , ost erst im zwanzigsten Lebensjahr .

Die Entwicklungsjahre .

Dieser sichtbaren Entwicklung parallel geht im Körper die

Entwicklung der inneren Organe , vor allem auch die Entwicklung

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Nassauisches Landesmuseum

Matthias Grünewald

APOLLO ■ CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 WW

_______
AM KURHAUS

2 « Woche der große Spitzenfilm Dienstag - Mittwoch - Donnerstag !

Beginn : Wo . 4 , 6 . 15 , 8 . 30 - So . ab 2 Uhr

Dr . E . Holzinger , Direktor des

StaedelschenKunstinstitutsFrankfurt -M .

Gebt deu Tieren

täglich u . öfters

frisches
Trinkrvaffer .

Von heiterer Derbheit und gemütvoller
Freude ist diese kreuzfidele Bauern¬

komödie , die auf eine köstliche Art

Humor und Liebe zum fröhlichen

Erlebnis werden läßt .

Friseurgeschäft
alt eingesübrt . gut . in Wiesbaden ,
gegen geringen Abstand sofort ab¬
zugeben . Eilangeboie u . K . 463
" " Tagbl . -Verlag erbeten .

Mittwoch , den 7 . Dezember 1938

abends 8 Uhr

mit :

Olga Tschechowa , Albrecht Schoenhals ,

Camilla Horn , Herbert Hübner

Jugendliche nicht zugelassen !

Mittwoch , 7. Dezember 1938 .
6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8. 10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00
Schulfunk . 11 .45 Ruf ins Land , Programm , Wirt¬
schaft , Wetter , Schneewetterbericht .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platten . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Von
einer alten Bastion zum Volkspark . 15 .30 Frauen¬
schaffen der Gegenwart .

16 .00 „ Kaffee verkehrt aus Wien " . 18 .00 „ Bitte —

Feuer !" 18 .10 Kampf um die Eiger -Nordwand .
18 .30 Luxemburgische Volkslieder . 19 .00 Arbeit —

Kameradschaft — Treue . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirt¬
schaft , Erenzecho .

20 .15 1. Beethoven -Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15
Wetter , Schneewetterbericht , Nachrichten , Sport .
22 .15 Fliegendes Deutschland . 22 .30 Musik aus
Wien . 24 .00 Konzert . ____

SerMMlM
m WM

mit :

Eduard Köck

Heli Finkenzeller

Theodor Auzinger
Elise Aulinger u . v . m .

Jugendliche über 14 Jahren zugelassen !

I

THALIA
ÄLeich - jendev 'Frankfurt

Chlorodont
in altbewährter

, gleichbleibender Qualität Tube 40 Pf . und 75 Pf .
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Nordland von Anny Wothe

( Nachdruck verboten .)6 . Fortsetzung

Bus .
Tasche aus ihren Schah , der linke Arm

gesehen ? Das war doch derselbe , der sie
sprechen , batte an dem
Frühstück vergessen , als chlg . Ich kenne Fenja Maven ! Nicht

: Männer hat sie ruiniert . Ich denke
.Ruhig , Kind , rul

Original - Roman aus dem

Lin Mann voll Zorn
Von E . C . Christophe .

Reform - u . Kräuterhaus Meyrer 1
Rheinstraße 71 - Fernsprecher 24958 |

■ H kv/ * m| nimmt mit Erfolg Schoen en berge r *s
/ ■ Uwlvwl l % i MIIKlV Bohnensaft • Flasche RM . 1 . 50

Dieser Mann , von dem mir
Tage , um den es sich bandelt, , sein
er morgens hastig ins Büro eilte .

Er batte mit Magenknurren zugesehen , wie seine
Kollegen mit Genuß die nritgebrachten belegten Brote ver¬
zehrten und hatte um die Mittagszeit ein seltsames Gefühl
der Leere empfunden , so , als ob nicht viel fehle und er
würde zu schweben beginnen .

Aber dann war es doch soweit geworden , dann war der
Feierabend da und der Mann eilte nach Sause .

Wie er nach Sause eilte ! Er rannte fast . Schon auf der
Treppe zog er den Schlüssel ., zur Korridortür . . Schloß die
Tür auf . Stürzte in die Küche . „ Frau .

" rief er , „ Frau ,
rasch das Essen , ich verhungere !"

Doch es ereignete sich nichts , nur der Schall seiner
Stimme brach sich an den Küchenwänden .

Da sah er den Zettel aus dem Küchentisch : Bin heute
bei Freundin Mieze , schrieb seine Frau , und herzlichen Kub .
dein Liebling .

Der Mann sank vernichtet in den nächsten Küchenstuhl .
Nach fünf Minuten erst ermannte er sich . „ Mieze / schrie
er . „ die verdammte Mieze macht mich hungern ! Dein Lieb¬
ling ? Sohoho , dah ich nickt lache ! Nichts zu essen und dann
noch dein Liebling ! !" Und er fluchte auf so greuliche Art .
dah selbst die Küchenuhr um zehn Minuten nachzugehen
bdgann .

Dann aber faßte er einen Entschluß . Er rih dle
Sveisekammertür weit auf . Er zerriß »n . leidenschaftlicher
Wut . jawohl , er zerriß mit dem Büchsenöffner buchstäblich
die Büchse mit Würstchen , er setzte heißes Wasser auf . er
rnallte ein Dutzend Eier in die Manne , er schnitt sich
Riesenscheiben vom Brot , er schmierte fick erst Butter finger¬
dick und dann Marmelade daumesdick hinauf . Und dann
schlang er es hinunter . Genau in der Reihenfolge , wie
alles fertig wurde .

Nack einer halben Stunde war et satt . So satt , daß et
nur noch grunzen konnte .

Langsam und mit einem außergewöhnlichen Gefühl der
Schwere im Magen wanderte er über den Korridor , öffnete
die Eßzimmertür und erstarrte .

Denn der Tisch war festlich gedeckt . Um die Kartoffel »
schüssel vorsorglich ein warmhaltendes Tuch gelegt und der
Braten dampfte unter der Warmbalteglocke .

Damit , schrieb seine kleine Frau auf einem kleinen
Zettel , damit du heute für dein vergessenes Frühstück ein
Pflästerchen aus den Magen bekommst , habe ich dir , Lieb¬
ling , dein Leibgericht gekocht . Schade , daß ich nicht sehen
kann , was für Augen du bei dieser Überraschung machst .

Gott sei Dank , sage ich , Gott sei Dank , daß die arme
Frau nicht gesehen hat , welche Augen er bei dieser Über¬
raschung mit zwölf Eiern und sechs Paar Würstchen im
Magen gemacht hat .

nut » ich , auch andere Männer hat sie ruiniert . Ich denke
dabei nur an den jungen Prinzen Olaf , der sich ihretwegen
eine Kugel ins Hirn schoß ."

„ ffis ist ja alles alberner Klatsch , Mutter . Große
Künstlerinnen wie Fenja sind eben immer dem Gerede aus¬
gesetzt . Sie sind gleichsam vogelfrei , und der Fama sind sie
die willkommenste Beute ."

„ Bkag sein , mein Sohn . Ich habe mir nun aber meine

ganz bestimmten Ansichten gebildet . Du selber , dein Wesen ,
deine Leistungen , deine Vermögensverhaltnisse bei deinen
eigenen , wie ich weiß , bescheidenen Bedürfnissen , sind mir der
beste Gradmesser dafür , wie unheilvoll die Frau , die du liebst ,

vorspringenden Ast einet Kastanie und überhörte | o die

Schritte , die sich ihr von der entgegengesetzten Straßenseite
her näherten . Als sie die Augen öffnete , stand Elli Hetzbergs
Platzanweiserin , vor ihr ! „ Haben Sie ihn fortgeschickt .
Fräulein Rey ? War er nicht nett ? "

„ Wer ? " fragte Marianne todmüde und verständnislos .

„ Nun , — der Herr iw grauen Ulster ! Ich traf ihn

soeben am Mozatiplatz . Er sah so traurig aus ! Ach , wenn
Sie wüßten , wie er mich heute im „ Kristall " nach Ihrer

Wohnung fragte ! Ich kannte Sie ja selbst nicht . Wohnen
Sie denn hier ? "

„ ,
Marianne versuchte zu denken . Ein Verehrer , der

schüchtern war ? Der ihr heimlich folgte , und der sie , als er

ihren Schrecken gewahrte , beschwichtigend anrief ? — -oa ,

Ihr
'
Blick fiel auf den Ast . Er hatte genau die Höhe

ihrer Schläfe ! Wenn sie nun wirklich im Galopp ihrer

glucht
— ? Konnte der Fremde nicht , um einer peinlichen

erdächiigung zu entgehen , kehrt gemacht haben und —

Nein , da war ja die Tasche ! Die Tasche ohne Geld !

„ Der Mann — hat mich — überfallen ! schluchzte
Marianne hemmungslos auf . „ Die ganze Kaste vom Chef !

„ Aber Fräulein Rey !" bat Elli bestürzt und wies auf
eine kurze Rolle , die sie wie ein Notenheft halb in Zeitungs¬

papier gewickelt unter dem Arm trug . „ Hier , heben Sie mal .
Glaubten Sie denn im Ernst , daß Heßberg sein Vermögen
in so

' n aufreizendes Möbel tun würde ? Der schickt bei großen
Sachen immer zwei Boten , — einen zur Ablenkung und

einen rnit ' m Geld . Das ist
' » alter Trick von ihm !

Oefen • Herde • Gasherde Teilzahlung H . Krieger RuMöSSI

Gang ins Dunkel .

Kurzgeschichte von Erwin Sedding .

An einem Sonntagabend , gegen 23 Uhr , während die

letzten Filmbesucher den „ Kristall -Palast
" verließen , trat

Direktor Hetzberg zu seiner neuen Platzkartenverkäuferin in
den Schalterraum und sagte : „Fräulein Rey , Sie könnten
mir einen Gefallen erweisen . Bringen Sie bitte die Kaste
hier noch in meine Privatwohnung , Wernerstrahe 16 ! Schönen
Gruß an meine Frau , und ich wäre im „ Nordlicht

"
, um

abzurechnen . Aber unterwegs — Augen auf , nicht wahr ?

Na , Sie misten ja selbst , was wir heute umgesetzt haben !"

Damit schob er ihr ein unförmiges Ding von Aktentasche

zu , setzte den Hut auf und ging hinaus .
Marianne hatte sich den Abschluß ihres ersten Arbeits¬

tages im „ Kristall
" eigentlich anders vorgestellt . Sie hatte

daran gedacht , den Heimweg vielleicht mit jener freundlichen ,
blonden Platzanweiserin zu machen , deren Urteil über den

Betrieb und die Angestellten von Wert für sie sein konnte ,
da Elli , wie sie selbst erklärte , zu Hetzbergs „ Immobilien "

zählte Statt besten fing
' s nun mit Überstunden an !

Marianne nahm die pralle Ledertasche , verschloß ihre
Box und trat aus dem grellen Licht des Borplatzes hinaus
aus

'
die Straße . Irgend jemand ging hinter ihr her . Sie

hastete zur Haltestelle und wartete aus den Autobus .

„ Ob ich mir etwas darauf einbilden kann "
, dachte sie ,

„ daß der Chef mich gleich am ersten Tage mit seiner ganzen

Barschaft belädt ? " Als Marianne gerade dabei war , die

Sitzplätze mit dem Durchschnittspreis zu berechnen , kam der

Frau Thordur schüttelte mißbilligend das graue Haupt .

„ Nein , mein Sohn , das wäre Sünde . Laß alles klein
sein zwischen uns . Du hast das ganze große 93ermögen deines
Vaters , das dir eine sorgenfreie Zukunft und die Möglichkeit
gewährt hätte , frei von pekuniären Sorgen künstlerisch zu
schaffen , der Frau geopfert , die du zu lieben glaubtest - Sie soll
eine große Künstlerin sein . Ich gebe nicht viel darauf .
Hätte ich die Gewißheit gehabt , daß sie ein grobdenkendes, -
gutes Menschenkind sei , ich hätte sie gesegnet , so fluche ich ihr ."

„ Mutter !"
, rief Thordur , zornig aufspringend .

lorenen , du stießest mich von -deinem Herzen , ganz gleich , ob
ich weiter ins Berderben rannte ."

„ Du hast recht , Thordur . Ich schämte mich deiner als
ich die grauenvolle Entdeckung machte , daß du nicht nur mir ,
sondern auch noch einer anderen dein Wort gebrochen . Danke
Gott , daß dein Bruder Björn zur Stelle war , als Sünna
da drüben bei den schwarzen Klippen sterben wollte weil sie
deinen Treubruch nicht verwinden konnte .

Danke Gott , daß Björn sie mir brachte , und ich mit harter
Hand (Sünna emporriß und ihren Stolz wachrüttelte , dich
meinen eigenen Sohn , zu verachten . Du hättest sonst einen
Mord auf der Seele . Anvertrautes Gut war Günna für
uns , heilig solltest du sie halten und du verrietest sie ."

„ Sie hat es doch ganz gut ertragen und recht gründlich
verwunden, " lachte Thordur grell auf . „ Niemand kann stol¬
zer fühlen als Günna , und meinetwegen , Mutier , des fei
gewiß , meinetwegen wäre Griinna nie gestorben — denn sie
hat mich nie geliebt .

"

Und während Thordur so sprach , da brannte etwas wie
dumpfe Angst und Verzweiflung in seiner Brust , und ein
Schauer kroch ihm durch die Seele . Wie der Gedanke ihn
erschütterte : Günna hatte sterben wollen , als sie seinen
Verrat erfuhr , da draußen bei den schwarzen Klippen , wo
er sie in der ersten Nacht seiner Heimkehr gefunden . —

Fran Thora fuhr mit der dürren Hand einen 8( ugen «

blick nach dem Herzen , dann sagte sie mit einem müden , selt¬
sam zitternden Ton der Stimme :

„ Darüber wollen wir nicht weiter reden , Thordur . Was
ein Franenherg in seiner tiefsten Tiefe hegt , das kann und
wird kein Mann ermessen . Ich bin nur eine einfache Frau ,
und ich weiß nicht viel von der Welt da draußen . Di «

wenigen Jahre , die ich in Jugend tagen in Dänemark unb

Norwegen zubrachte , sind jetzt vergessen , seitdem tausend
Pflichten mich hier an den Hof bannten . Aber im Herzen ,
Thordur , da habe ich immer gefühlt , was im Leben groß und

gut , und was recht und unrecht war . Es gab eine Zeit , da

glaubte ich , dir nie verzeihen zu können , was du mir , was
du Günna , was du deinem Bruder und deiner Heimat ge¬
tan . Mein Herz war hart und kalt gegen dich geworden .
Nie , nie wollte ich dich Wiedersehen , der du um eines erbärm¬

lichen Weibes willen deine Mutter opfern konntest . Bleiche
ruhig , Thordur , ich bin gleich zu Ende — meine Kraft ist
erschöpft , und doch muß ich dir noch so vieles sagen . Sunna
war es , die nicht aufhörte , für dich zu Bitten , besonders zu
der Zeit , da der Arzt nicht verhehlen konnte , daß meine Tage
gezählt seien . Sie ließ nicht nach mit Bitten , daß ich noch
einen letzten Versuch wagen sollte , mir den Sohn zuruck -

zugewinnen , ehe es für ewig scheiden hieß . Die Zauber -

Runen der Mutterliebe , die tief in jede Frauenbrust ge¬
graben sind , die weckte sie täglich zu neuem Leben , bis meine

ganze Harle , gern artete Seele verzweifelt nach dem fernen
Sohn schrie , um ihn wenigstens noch einmal zu sehen , ehe ich

mich anschickte zur letzten Fahrt . Ich rief dich , und du kamst .
Das soll dir immer gedankt sein , Thordur , denn ich weiß , wie

schwer es dir wurde
'
, meinem Ruse zu folgen .

"

„ Mutter , sprich nicht so !"
, stöhnte Thordur , der alten

Frau zu Füßen sinkend und seinen Kopf in der Mutter

Schoß bergend . „ Du zerreißt mir das Herz .
"

Die zitternde Hand der Kranken lag auf dem rot¬
blonden Lockenhaupt ihres Jüngsten , und es war ihr , als
wäre er wieder ihr lieber , kleiner Junge , der mit all seinen

nicht schon einmal gesehen ? Das war doch derselbe , der sie
o langatmig über das Seitenparkett und den Sperrsitz aus -

gefragt hatte ! Die Lichtreklame an den Häuserfronten wurde

seltener , der Autobus schaukelte dem Villenviertel zu .

Marianne lehnte den Kopf an den zitternden Fensterrahmen
und malte sich eine Zukunft als Frau Kinobesitzer aus . . .

Nach wenigen Minuten war die Fahrt zu Ende und

damit leider auch die Träumerei . Die kostbare Mappe am

Arm , stand Marianne auf dem menschenleeren Mozartplatz ,
den dunkle Gärten begrenzten . Links , die zweite oder dritte

Querstraße mutzte die Wernerstraße sein .

Nach wenigen Schritten merkte Marianne , daß sie nicht
allein ausgestiegen war . „ Umso besser !" dachte sie erst . „Da

könnte ich mir ja für alle Fälle Auskunft holen !" Aber wie

sie zurückblickte , erkannte sie , unangenehm überrascht , den

Herrn im grauen Ulster . Merkwürdig !

Marianne bekam Herzklopfen . An einen Zufall glaubte

sie nicht mehr .
Die Straßenlampen baumelten wie blaße Monde im

Geäst der Alleebäume . Marianne begann zu laufen , wobei

ihre eignen Schritte sie hinderten zu hören , ob der Mann

dasselbe tat . Zwischen ihren Schulterblättern spürte sie das

Grauen , als wenn eine Hand ihr lähmend vom Nacken ab¬

wärts tastete . . .
Aber da hatte eine fette , pfeifende Stimme sie eingeholt ,

ein Anruf , furchtbar im Schweigen dieser Straße ! Und

während die Verfolgte , von Entsetzen überwältigt , den Kopf

zurückwandte , weil sie den Feind int Rücken einfach nicht
mehr ertrug , erhielt sie auch schon einen knarrenden Schlag

gegen die Schläfe , der alle Laternen noch einmal hundert¬
fältig funkeln ließ und dann sonderbar rasch abblendete ! —

Als Marianne zum Bewußtsein kam , fand sie sich am
Mauersockel eines Portals zu Boden gesunken . So weit sie
an den Zäunen entlang blicken konnte , war die Stratze leer .
Außerhalb ihres Kopfes , in dem eine ungeordnete und
rauschende Musik wogte , empfand sie keinerlei Schmerzen ,
ja sogar die Angst hatte sie verlassen . Am Bordsteig , mit
aufgesprungenem Verschluß lag die Mappe .

Mit einiger Mühe richtete Marianne sich auf , griff
schwankend nach dem dunklen Viereck , von einem triebhaften
Hoffen besessen , ein Wunder zu erleben . Aber statt der Spur
irgendwelchen Geldes war nichts mehr darin zu finden als
einige Handwerkszeuge und zwei Metallschilder mit der Auf¬
schrift „ Notausgang

"
.

Diese Erkenntnis drohte der kleinen Kassiererin das
bißchen wiedergewonnene Kraft endgültig zu verschlagen . Mit
einem Gefühl des llbelseins lehnte sie ihre Stirn gegen den

auf dich gewirkt hat .
Du erinnerst dich wohl , daß du einst zu mir kamst , und

mich auf den Knien batest , dir die Summe auszuhLndigen ,
die du einst von mir als Pflichtteil zu erwarten hättest , um
die Frau vor Schmach und Schande zu retten , die dein Weib
werden sollte . Ich gab dir die Summe , die Fenja Maven in
Monte Carlo leichtsinnigerweise verspielte , aber nur unter
einer Bedingung .

"

„ Habe ich diese Bedingung vielleicht nicht erfüllt ? "

brauste Thordur auf .
„ Ja , du versprachst mir , die Frau , die ich haßte , die das

Geld , das Vater und Mutter in ehrlicher Sparsamkeit durch
ein ganzes Leben voller Arbeit erworben , mit leichtfertigen
Händen ausstreute , nicht zu deinem ehelichen Weibe zu
machen ."

„ Nun , ist es denn geschehen ? Hat Fenja nicht Jahre
darauf gewartet , daß ich hier mein Wort einlöste ? "

„ DÜ vergißt , mein Sohn , daß du damals noch mehr ver¬
sprachst . Du gabst mir dein Wort , völlig mit Fenja Maven
zu brechen . Du hast dein Versprechen schlecht gehalten ."

„ Ja , mein Gott "
, brauste Thordur auf . „ Bin ich denn

ein gefühlloser Klotz , den man hinschiebt , wo man ihn haben
will ? Bin ich denn nicht ein Mensch von Fleisch uno Blut
mit eigenem Fühlen , mit eigenem Denken , mit eigenen
Leidenschaften ? Habe ich dir oder deinem geistigen Hochmut ,
Mutter , verzeihe ^ daß ich es sagen mutz , denn noch immer
nicht genug geopfert , indem ich mich verpflichtete , Fenja nicht
$u meinem Weibe zu machen ."

„ Das konntest du halten wie du wolltest , Thordur .
Was du versprachest und was du gehalten , das mußt du mit
deinem eigenen Gewissen ausmachen . Mein Weg dir gegen¬
über war mir ja ganz klar vorgezeichnet ." ■

„ Ja "
, höhnte Thordur . „ Du verbotest mir Heimat und

Vaterhaus , du sagtest dich los von deinem Kinde , das dich
ernst angebetet hatte , dem du das Höchste auf der Welt ge¬
wesen . Deine Hand streckte sich nicht aus nach dem 83er «

Sie legte die Tasche auf ihren Schoß , der linke Arm

war ihr ganz steif geworden . Auf die andere Bank setzte sich
ein beleibter Herr in einem grauen Ulster . Hatte sie den



kindlichen Sorgen und Kümmernissen zu ihren Ritzen Trost
fuchtc .

„ Ich hab « dich also enterbt, "
suhr sie dann plötzlich

wieder unvermittelt fort , „ dein Pflichtteil hast du erhalten .
Du wirst also nach meinem Tode ganz auf eigene Füge ge¬
stellt sein . Das wird vielleicht gut fern für dich und deine
Kunst . Du wirst zeigen können , daß du der bist , für den dich
die Mutter hält ."

„ Warum sagst du mir das altes , Mutter ? "

Wieder war der kalte Schein in den harten Augen .

„ Weil bu klar sehen sollst , weit du wissen muht , datz
du dem Ruin entgegengehst , wenn deine wirtschaftlichen
Verhältnisse nicht anders werden ."

„ Ich habe nicht gelernt , zu feilschen und mit Pfennigen
zu rechnen , das kann kein Künstler ."

„ Das haft du auch nie gebraucht , mein Sohn . Es wird
aber jetzt anders werden . Wenn ich sterbe , wird dein Bru¬
der Björn mein Erbe sein . Er wird dem Selfotzhof vor¬
stehen , wie ihm einst Vater und Ältervater vorgestanden
haben . (Sünna soll immer im Set fotz Hof Heimatrechte be¬
halten . Ich habe in meinem Testament eine bestimmte
Summe angewiesen , die (Sünna frei macht von der Last ,
vielleicht dem einen oder anderen der Selfotzsöhne ver¬
pflichtet zu sein . Nur ihre Heimat soll sie hier für immer
M )alten , wie du ."

Thordur horchte auf . „ Ich , Mutter ? "

„ Ich habe bestimmt,
" fuhr die Alte fort , „ datz der

Selfotzhof dir immer offen stehen soll , so lange du allein
und nicht mit Fenja Maven kommst . Ich habe ferner be¬
stimmt , datz von meinem Varvermögen eine halbe Million
Kronen für dich zehn Jahre hindurch reserviert bleiben
sollen . Nach zehn Jahren sollen sie dir mit Zinsen voll aus¬
gezahlt werden , sofern festgestellt ist , datz du mindestens fünf
Jahre hindurch keine Gemeinschaft mit Fenja Maven mehr
hattest . Stellt sich heraus , datz du die Frau nicht völlig auf -
gegeben hast , so geht das Geld zu gleichen Teilen an Björn
und (Sünna über , denen cs sofort zu eigen wird , wenn du
Fenja vorher heiraten solltest . Das ist mein fester , unab¬
änderlicher Wille ."

Thordur verharrte , das Haupt in beide Hönde ver¬
graben , eine Weile in dumpfem Schweigen .

„ Wie mutzt du Fenja hassen , Mutter , die dir doch nie
etwas zuleide getan,

" murmelte er , „ datz du sie noch über
das Grab hinaus mit deinem Hatz verfolgst ? Ich mützte
dir ja , da ich nichts mehr zu fordern habe , danken für alle
deine Fürsorge , ich kann es nicht . Die Bedingungen , die
sich an die Annahme des Geldes knüpften , sind so demütigend
für mich , datz ich dir schon heute sagen kann , obwohl ich ja ,
wie du weißt , Fenja vollständig aufgegeben habe , ich ver¬
zichte auf das Geld ."

„ Das magst du halten wie du willst , Thordur . Du
solltest nur meinen Willen kennen . Im übrigen verfolge ich
dies « Fenja nicht mit meinem Hatz . Ich wünsche ihr alles
Gute , nur fern ab von deinem Lebensweg « , der an ihrer
Seile durch Schlamm und Morast geht und deine Künstler -
schaft gefährdet ."

„ Aber Mutter , du kennst ja Fenja gar nicht . Du
urteilst nach dem Schein . Ich will Fenja wirklich nicht in
Schutz nehmen , aber so wie du meinst , ist sie nicht . Über¬
dies hast du ja mein Wort , datz ich mit Fenja vollständig
und für immer gebrochen habe . Du stelltest mir die Wahl
zwischen euch beiden , und ich wählte dich , Mutter ! Nun aber
Iah es genug sein . Latz uns Frieden machen , Mutter . Ich
möchte hier nichts sein , als dein großer Junge , der sein

gupt in deine milden , verzeihenden Hände bellet . Meine
eie ist wund , Mutter , laß mich ausruhen bei dir , weiter

begehre ich nichts ."

Wieder barg er feinen Kopf in den Schütz der Alten . Er
fah nicht , wie Frau Thora mit einem verklärten Lächeln
und voll unendlicher Liebe auf ihn herniedersah , wie sie
betend ihre Hände um sein Haupt schloß Nur das unend¬
lich , beseligende Gefühl des Eeborgenseins in ihrer Liebe
fand iN ihm Raum .

Wie weit lag ihm die Welt da dranhen mit ihren
Kümpfen und Haften . Und in diese Well der Irrungen
stietz ihn der Wille bet Mutter jetzt , wenn sie schied , unerBitt -
iich hinein . Er wußte wohl , datz die Mutter ihn dadurch
fest und hart machen wollte für den Kampf des Lebens .
Wenn sich aber die Mutter nun doch in ihm getäuscht ? Hatte
sie wirklich noch den Glauben an ihn , den er selber längst
verloren ? Waren die Zauber -Runen ihrer Mutterliebe so
tief geritzt , datz sie nichts verwischen konnten ? Und er fühlte
wieder , wie so oft als Kind , datz die Härte der Mutter nur

Liebe war , datz sie noch über den Tod hinaus mit harter
Hand die Geißel schwang , um ihn zum Guten zu führen .

War er denn aber nicht längst dieser Zuchtrute ent¬
wachsen ?

Etwas Dunkles , Wildes , lohte heltz in feinem Herzen
auf . Er hatte plötzlich das Gefühl , als müsse er die Bande
zerreihen , mit denen die Mutterliebe ihn fesseln wollte .
War er denn ein dummer Junge ?

Ungestüm warf Thordur den Kopf zurück , da traf ihn
der leidvolle , verstehende Blick der alten Frau .

„ Mein lieber Junge, " tröstete Mutter Thora zärtlich .
„ Ich weih wohl , wie schwer das alles für dich ist und in
welchem Kampfe du stehst , aber wir kämpfen ja alle bis
zum letzten Atemzuge und ohne Kampf fein Sieg ."

„ Du bist müde , Mutter ? ^

„ Ja , mein Sohn , ich möchte nun ein wenig ruhen ."

Frau Thora lieh den Kopf müde in ihrem Rollstuhl
zurücksinken , und Thordur hielt ihre Hand , bis ihre matten
Atemzüge bekundeten , datz sie sanft schlief .

Und Thordur Selfotzson sah unentwegt in das alte , stille
Gesicht , auf dem schon die Todesschatten dunkelten , und alles
Ente in ihm stieg auf und wurde wach rote einst in den Tagen
der Kindheit .

Märchenträume ' lebten auf . Hoch oben auf goldum¬
säumten Gletscherzinnen sah die Bergfrau , die Günnas Züge
trug . Zauber -Runen schlug sie , wie es in dem alten , schwe¬
dischen Volksliede hieß , das ihm Günna einst so oft in frohen
Jugendtagen gesungen .

Wie heimlich still es in der Stube war . Draußen im
Birkengezweig pfiff der kleine Brachvogel , der erste Früh -
l .ingshote Islands , sein bescheidenes Lied , und von fern her
klang das Brausen des Meeres .

Nein , war das nicht der Hufschlag galoppierender Pferde ?
Verstört schreckte Thordur auf , und besorgt suchte sein

Sliifle das Antlitz der Mutter , die noch immer schlief .
Kamen Gäste auf den Selfotzhof ?
Jetzt schoß eine Reiterkavalkade an dem Breiten Fenster

vorüber . Es geschah so Blitzschnell , datz Thordur die ein¬
zelnen nicht erkennen konnte . Aufstehen mochte er nicht , um
die Mutter nicht zu stören , die der Ruhe so bedürftig war .

So sah er denn und wartete . Er hörte ganz deutlich wie
die Reiter vor dem Hofe halt machten . Verschiedene Stim¬
men wurden laut . Jetzt glaubte er , des Bruders tiefes ,
ruhiges Organ von der etwas erregten Stimme Günnas zu
unterscheiden .

Was war das nur ? Wollte man die Gäste abweisen ?
Das war doch sonst nicht Brauch im Selfotzhof ? Die Krank¬
heit der Mutter konnte auch fein Grund sein , denn Gast¬
freundschaft , die gilt dem Isländer selbst unter den schwie¬
rigsten häuslichen Verhältnissen als Pflicht .

916er ehe Thordur noch recht begriff , um was es sich
handelte flog auch schon die Tür zu der grotzen Stube auf ,
und in dem Rahmen derselben stand lächelnd , graziös , mit
zärtlich aufleuchtenden Augen Fenja Maven und breitete
ihm jauchzend beide Arme entgegen .

„ Da bin ich
"

, tief sie froh .
'

„ Siehst du , du Ausreiher ,
datz ich dich gefunden hab « ? Die Pige ( Mädchen ) da "

, fuhr
sie lachend fort , auf Günna zeigend , die kampfbereit in der
Tür stand und ihr noch immer den Eintritt in die Stube
wehren wollte , „ ist von einer beneidenswetten Energie . Sie
wollte mich durchaus von der Schwelle des Seifoßhoses
weisen . Sie weih nicht , datz ich deine Braut unb Fenja
Maven bin ."

„ Ich kenne Sie ganz genau
"

, kam es von Günnas
Lippen , „ aber eine Braut Thordur Selfohsons kennt man
hier nicht , nur feine Geliebte , die er , wie er selbst der alten ,
kranken Frau dort zustchette , für immer verlafsen hat . "

Ein wilder Schrei brach von Fenjas Lippen . Wie eine
Furie stürzte sie auf Günna los , die mit einer einzigen ,
stolzen Bewegung die Künstlerin von sich schüttelte .

Thordur , der bisher ganz erstarrt auf die Frauen ge¬
blickt , kam jetzt langsam zu sich . Eine breite Zornesader
schwoll blutrot auf seiner Stirn , und Fenjas Arm ergreifend ,
die jetzt mitten in der Stube stand , zwang er sie an ben Ein¬
gang zurück , wo Tycho verlegen seinen Hut in der Hand
drehte , während Björn , der bei ihr stand , sich gebieterisch zu
Thordur wandte :

„ Mach der Sache ein Ende , aber sofort , oder bei Gott ,
meine Geduld ist erschöpft ."

„ Das war fein Freundschafts stück von Ihnen , Tycho
Homfeld "

, kam es schwer und langsam von Thordurs Lippen .
Begleiten Sie Fenja unverzüglich nach Oslo zurück . Hier
ist ihres Bleibens nicht . Meine Mutter ist tobfranf , sie mutz
vor allen Aufregungen bewahrt bleiben , darum bitte ich Sie ,
befreien Sie mich von der Frau da , deren Anblick meine
Mutter tötet ." ( Fortsetzung folgt .)

Jetzt -
Ecke Faulbrunnen -
U . Sehwalbacher Str .

Das Spezialgeschäft
in Futterstoffen , Schneidereiartikel u . sämtl . Kurzwaren

Gotisclier Engel .

Wie von Himmelshand emporgezogen ,
weggeschmolzen von der Seele Glut ,
ruhst du wie die Kerzenflamme ruht ,
wie in Andacht demutvoll versunken
Heilige steh

' n ,
hoch in bunten Fensterbogen .

Diese trübe Welt hast du verlassen ,
alles auf die kommende gestellt .
Deines Leibes Blüte ist erhellt
von dem Licht , das nach dem Widerstreite
heitzen Mühens
über Lieben glänzt und Hassen .

Sanft das Haupt geneigt , die Hand erhoben ,
gleich dem Stengel dessen Blüte sank ,

» du in den Raum auf Gottes Gang ,
du auf die Stimmen aus der Tiefe ,

die ihn rufen
nach bem Enadenlicht von oben .

Albert Mühl .

Der Scfyloftlievt .

Erzählung von Otto Folberth , Siebenbürgen .
Der Vataillousstab Bei dem der Kadett sich au melden

öftttc , mar tn einem schloß untergebracht . Sein vornehmer ,
stockhoher Ban lag von hohen Parkbäumen umgeben Io tief in
einer Hugelmulde , datz er vom nahen Feinde nicht eingesehen
werden konnte . Immerhin muhte er unter Artillerieseuer schon
allerhand zu leiden gehabt haben , denn als der Äabett burch
das voitor eintritt , erblickte er zahlreiche , über den Hof und
den Garten verstreute Granattrichter .

Der Bataillonsiiihrer wohnte , wie sich berausstellte . gar -
mcht im eigentlichen Schloßgebäude , sondern hatte in einem
etwas abgelegenen ehemaligen Verwalterhaus Quartier ge¬
nommen . Vielleicht nahm er an , dort von den feindlichen Gra¬
naten weniger belästigt zu werden . Für den Kadetten fand sich
indeß hier kein Platz mehr vor . Das kleine enge Häuschen war
bis in seinen letzten Winkel vom Bataillonsstab besetzt . So
blieb ihm nichts anderes übrig , als mit bem Schlohgebäude
Mbit Vorlieb zu nehmen .

Nachdem er den Dienststellen des Stabes seinen Auftrag ,
als Verbindungsoffizier der Artillerie hierher geschickt worden
zu sein , naher auseinandergesetzt hatte , schritt er denn lang¬
samen und nachdenklichen Schrittes auf den formschönen , alten
Bau zu . Ein merkwürdiges Gefühl voll lcheuer , unheimlicher
und dennoch verlockender Erwartungen bemächtigte sich seiner .
Er betrachtete zuerst die einfachere Hof - , bann die reicher unb
künstlerischer ausgestattete Gartenseite bes Banes . Schließlich
stieg er bte breite Treppe hinan , die aus dem Garten über
eine Steinterraiie zu dem Mittelteile des Schlosses empor -
suhrte .

Er betrat ben Saal . Er betrat die Zimmer . Keinerlei Ein¬
richtungsgegenstände befanden sich mehr in ihnen . Ihre Fenster
waren zerwrungeii . Ihre Türen waren ausgehoben unb ver¬
schleppt . An einigen Stellen war sogar ber Verputz bet Zimmer¬
decken abgebröckelt , gewih infolge der Erschütterungen der
nahen Eranateinschläge . und hatte die Parkette weitz gefärbt .
Die Schritte bes Kadetten widerhallten laut von ben kahlen
Wanben .

Enblich glaubte er einen Raum gefunden zu haben , in bem
er sein Lager aufjchlagen könne . Unb da war auch der Melde¬
gänger bes Stabes schon da unb trug einen Besen aus Birken -
reifta in ber Hand und begann die verdreckten und verstaubten
Parkette zu kehren unb holte nachher Stroh aus bem Wirt¬
schaftshof unb richtete in einem Winkel des Zimmers bem
Kabelten bas Nachtlager her .

Auf einer Strohschütte also wirb er die ersten Sckstoß -
nächte seines Lebens verbringen . Dabei ist etwas sehr selt¬
sam . Immer , wenn er sich in der Äniiterfülle unter seinen
Decken zurechtrekelt unb der aufgehende Mond durch die hohen
Fenster bricht , fällt sein Blick geradeaus aus einen großen
ausgeitopften Bussard , ber von der Mitte ber Zimmerdecke
an einer Schnur herunterhängt unb seine Geierschwingen reg¬
los über bem ungewohnten Treiben im Zimmer ausbreitet . Es
ist der einzige Gegenstand , der von ben früheren Bewohnern
zurückgeblieben ist . Er hängt io hoch , batz ihn niemanb erreichen
kann .

Unb was noch viel seltsamer ist : je länger der Kadett von
seinem Strohlager den Weib anblickt , umso schärfer fühlt er
sich selbst von ihm ins Auge gefaßt . Er erkennt bann ganz
deutlich , datz der Kops des Vogels mit bem Krummschnabel
ein klein wenig nach ihm hin geneigt ist . Lebte er . oh . er
würbe keinen Augenblick zögern , sich auf ihn . ben frechen Ein¬
dringling . au stürzen . Was fiel ihm nur ein , sich in diesen
vornehmen Räumen hier breit zu machen ?

Es gibt Nächte , in denen der Wind recht wie ein UHu -
Tschuhu durch die aertlirrten Fenster bes Hauses pfeift unb bem
Kabelten bie Gänsehaut über ben Rücken läuft . Es gibt Nächte ,
da prasselt es zuweilen wie toll los in irgenbeinem Gesechts -

abirfmitt ba vorne . Die feindlichen Weitgänger spinnen ihre
dünnen Faden über ben Park . Gespannt wartet er das Hoch -
teisen der roten Leuchtraketen ich . um die Artillerieunter .

Jtimunp in Gang zu setzen . Selten aber nur kommt es dazu .Das Feuer der Front erstickt gewöhnlich ebenso rasch , als es
entstammte .

^ j" ^ ?wGten an diesem Schloßleben ist der frühe Morgen .
tv

llt
£ ober io . Die Schützengräben

Die feindliche Artillerie , ach . die schnarcht überdaupt
1100). ~

I <))) . .. c.. t zu dieser
& cnÄe . J ' W

'
L ^ an ioringt einfach von feiner Stroh «

chsttte out und steht hx unb fertig da . Die Kleider bat man
ist . ahabgttegt . Der Kadett genießt d es unmittelbare , unum =
itanbluhe » ereiticin zu allem und jedem überhaupt mehr .n .L 1° cherlt er auf diese Weise gleich immer bei allem
.dabei . Bei jedem Atemzug ber Schöpfung . Bei iebem Herz -
In )la0 des Augenblick .
, Kaum ipriiht die Sonne ihre , ersten Strablenblitie in das
Herbstgeast der Baume , steht er bereits auf der breiten Ter -

die letzten Kletterrosen des Jahres hochroinben .<" 18 bem muntern Gezwi .tf.cher , bas schon seit Stunden in seinen
valbschlummer hineingeilotet bat . ist mittlerweile ein voll -
tonenbes , reidibe,ehte5 Äonsert geworden . Langsam , fast feier¬
lich schreitet er nun bte steinernen Treppen hinunter , betritt

ünen Rasenteppich , ober gebt bie vom Unkraut lange" jst " ' ehr gesäuberten Wege entlang , verweilt hier unb » er -
weilt dort , beauckt die glitzernden Sonnengoldkügelchen der
triefenben Straucher , bewundert die iilbertauschweren Netzeder Spinnen im verwilderten Buchs .

Ist etwa das verwunichene Schloß seiner Kindermcircheu -
zett unversehens Wirklichkeit geworden ? Ist ein Leben zu Ende
gegangen / Hat ein .neues begonnen ? Oder hat sich bloß ein
« chickfalsblatt , ein einziges , innerhalb seines Lebens gewendet
und er steht , jetzt einfach vor einem neuen Tor ber Zeit unb
muß nun roteber äufehen , wie er es öffnet ober sprengt unb
wie er cs burchschreitet ?

Er atmet tief . Seuhcnb klingt es und doch auch wie
Danken unb rote erlöst sein . Es bleibt alles , alles io unerhört
seltsam um ben jungen verträumten Schloßherrn . So sehr ,lehr tremb . Unb doch auch wieder so rein , so bell , so ganz ,
ganz nah .

Lin Dichter
wird von fünfzig Aüssen bedroht .

Als im Jahre 1848 Lamartine Präsident ber provi¬
sorischen Regierung in Paris war , erzwangen sich einmal
eine Anzahl Abaesanbte ber „ Vesuviennes "

, einer Borform
ber heutigen russischen „ Flintenweiber "

, ein « Anbieitz bei
ihm , indem sie ohne weiteres in bas Zimmer bes Stabt «
hauses drangen , bas Lamartine als Arbeitszimmer benutzte .
Nun waren aber diese „ Vesuviennes "

zu damaliger Zeit
dasselbe was man zu anderen Zeiten der französischen Ge¬
schichte „ Trikoleusen " und wieder zu anderen „ Petroleusen "

genannt hat , nämlich Damen von nicht zu bestreitender Un¬
erschrockenheit und Tatkraft , aber im großen und ganzen
jedes weiblichen Liebreizes bar . Der Dichter - Präsident
war daher von diesem ungebetenen Eintritt alles weniger
als angenehm berührt . Doch behielt er seine Höflichkeit und
erkundigte sich nach den Wünschen der Damen . Also gleich
ergriff denn auch die Sprecherin bas Wort :

„ Bürger "
, begann sie mit aller Liebenswürdigkeit , deren

sie fähig war , — „ Der Klub der Vesuviennes schickt uns als
Abgesandte zu Ihnen , um Ihnen unsere uneingeschränkte
Bewunderung auszudrücken . Wir sind unser fünfzig und
haben Befehl erhalten , als Zeichen unserer außerorbent -
lichen Hochachtung Sie der Reihe nach zu küsien !"

Die Haltung und Miene , mit der die über zwei Zentner
schwere Holde diese „ Drohung

" aussprach , lietz dem armen
Präsidenten nur zu deutlich erkennen datz er auf keine
Gnade zu rechnen habe und mit einer Abweisung nicht durch¬
dringen würde . In dieser Gefahr zeigte er jedoch , datz er
ein ebenso guter Diplomat wie Dichter war .

„ Bürgerinnen "
, begann er mit ausgezeichneter Höflich¬

keit ohne zu zögern , — „ (Empfangen Sie meinen verbind¬
lichsten Dank für bie freunbliche Gesinnung gegen mich , die
Sie da zum Ausdruck bringen . Erlauben Sie mir nur ,
Ihnen in größter Hochachtung zu bemerken , daß Damen wie
Sie , ausgesprochene Patriotinnen nicht länger dem schwachen
Geschlecht zuzuzählen sind , sondern daß Sie Männer , ehren¬
werte , uns gleichstehende Männer sind . Männer aber küssen
einander nicht , sondern äußern ihre Zuneigung durch einen
kräftigen Händedruck . Gestatten Sie also , daß ich Ihnen di «
Hände schüttele !"

Damit ging er von einer zur anderen unb schüttelte
ihnen bieder und herzhaft die Hände , froh , der ihm zuge «

dachten Liebkosung entgangen zu sein .

Ob neues Radio , ob Ersatzteile , ob Röhrenprüfen , RADIO - KUHN ist stets Verlaß !

ob Reparatur , ob Auskunft nur , ob dies , ob das ,
au
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